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BEKANNTMACHUNGEN DER LANDESBEHÖRDEN
 

Einführung technischer Regelwerke 

für das Straßenwesen im Land Brandenburg
 

Zusätzliche Technische Vertragsbedingungen 

und Richtlinien 


für den Bau von Verkehrsflächenbefestigungen 

aus Asphalt,Ausgabe 2007 


(ZTV Asphalt-StB 07); 

Ergänzungen zu Kompakten Asphaltbefestigungen
 

Runderlass 

des Ministeriums für Infrastruktur und Landwirtschaft
 

Abteilung 4, Nr. 2/2012 - Verkehr
 
Sachgebiet 04.4:
 

Straßenbefestigungen; Bauweisen
 
Vom 20. Januar 2012
 

Der Runderlass richtet sich an 

-	 die Straßenbaubehörde des Landes Brandenburg, 
-	 die Landkreise, die kreisfreien Städte sowie die kreisange­

hörigen Städte und Gemeinden des Landes Brandenburg. 

Mit dem Allgemeinen Rundschreiben Straßenbau (ARS) Num­
mer 17/2008 vom 19. September 2008 hat das Bundesministe­
rium für Verkehr, Bau und Stadtentwicklung (BMVBS) die „Zu­
sätzlichen Technischen Vertragsbedingungen und Richtlinien für 
den Bau von Verkehrsflächenbefestigungen, Ausgabe 2007 (ZTV 
Asphalt-StB 07)“ bekannt gegeben. Die ZTV Asphalt-StB 07 
wurden mit Runderlass des Ministeriums für Infrastruktur und 
Raumordnung, Abteilung 4, Nummer 25/2008 - Verkehr vom 
5. Dezember 2008 eingeführt. 

Mit dem ARS Nummer 2/2012 vom 11. Januar 2012 hat das 
BMVBS Ergänzungen der ZTV Asphalt-StB 07 bezüglich des 
Herstellens Kompakter Asphaltbefestigungen bekannt gegeben. 

Hiermit werden die Ergänzungen der ZTV Asphalt-StB 07 für 
den Bereich der Bundesfernstraßen und Landesstraßen einge­
führt. 

Für die im Zuständigkeitsbereich der Landkreise, kreisfreien 
Städte sowie der kreisangehörigen Städte und Gemeinden des 
Landes Brandenburg liegenden Straßen wird die Anwendung 
empfohlen. 

Die Ergänzungen sind allen in Betracht kommenden Ausschrei­
bungen als Vertragsgrundlage beizufügen (siehe Anlagen zum 
ARS des BMVBS Nummer 2/2012). 

Einführung technischer Regelwerke 

für das Straßenwesen im Land Brandenburg
 

„Leitfaden zur FFH-Verträglichkeitsprüfung 

im Bundesfernstraßenbau
 

(Leitfaden FFH-VP)“ 

- Ausgabe 2004 ­

„Musterkarten zur einheitlichen Darstellung 

von FFH-Verträglichkeitsprüfungen 


im Bundesfernstraßenbau
 
(Musterkarten FFH-VP)“ 


- Ausgabe 2004 ­

Runderlass 

des Ministeriums für Infrastruktur und Landwirtschaft
 

Abteilung 4, Nr. 3/2012 - Straßenbau ­
Vom 23. Januar 2012
 

Der Runderlass richtet sich an 

- die Straßenbaubehörde des Landes Brandenburg, 
- die Landkreise, die kreisfreien Städte sowie die kreisange­

hörigen Städte und Gemeinden des Landes Brandenburg. 

Der „Leitfaden zur FFH-Verträglichkeitsprüfung im Bundes­
fernstraßenbau (Leitfaden FFH-VP)“ - Ausgabe 2004 - und die 
„Musterkarten zur einheitlichen Darstellung von FFH-Verträg­
lichkeitsprüfungen im Bundesfernstraßenbau (Musterkarten 
FFH-VP)“ - Ausgabe 2004 - wurden durch den Bund/Länder-
Arbeitskreis „Leitfaden und Musterkarten FFH-VP Straße“ 
unter der Federführung des Bundesministeriums für Verkehr, 
Bau und Stadtentwicklung (BMVBS) erarbeitet. Das BMVBS 
hat dazu das Allgemeine Rundschreiben Straßenbau (ARS) 
Nr. 21/2004 verfasst. 

1 	 Leitfaden FFH-VP 

Das Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG) und das Brandenbur­
gische Naturschutzgesetz (BbgNatSchG) setzen die Vorgaben 

- der Richtlinie 79/409/EWG des Rates vom 2. April 1979 
über die Erhaltung der wildlebenden Vogelarten, zuletzt 
geändert durch die Richtlinie 97/49/EG vom 29. Juli 1997 
(Vogelschutzrichtlinie, VSCHRL) sowie 

- der Richtlinie 92/43/EWG des Rates vom 21. Mai 1992 zur 
Erhaltung der natürlichen Lebensräume sowie der wildle­
benden Tiere und Pflanzen, zuletzt geändert durch die Richt­
linie 97/43/EG vom 27. Oktober 1997 (FFH-Richtlinie, 
FFH-RL) 

um. 

Das Verfahren nach den §§ 34, 36 BNatSchG beziehungsweise 
den §§ 26d, e BbgNatSchG kann bis zu drei Prüfphasen umfas­
sen (FFH-Vorprüfung, FFH-Verträglichkeitsprüfung, FFH-Aus­
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nahmeprüfung), denen jeweils unterschiedliche Fragestellungen 
zugrunde liegen und die zu dokumentieren sind. Nach § 34 
BNatSchG beziehungsweise nach § 26d BbgNatSchG ist die 
Feststellung der FFH-Verträglichkeit des Vorhabens eine Voraus­
setzung für dessen Zulassung. 

Aus § 36 BNatSchG beziehungsweise § 26e BbgNatSchG ergibt 
sich, dass die Feststellung der FFH-Verträglichkeit des Vorhabens 
bereits Voraussetzung für die Linienbestimmung nach § 16 des 
Fernstraßengesetzes (FStrG) beziehungsweise nach § 35 des Bran­
denburgischen Straßengesetzes (BbgStrG) ist. Folglich sind die 
notwendigen Unterlagen vorzulegen, um die Linienbestimmung 
zu erhalten. Gleiches gilt für die landesinterne Linienbestätigung. 

Es wird empfohlen, dem Antrag auf Linienbestimmung bezie­
hungsweise -bestätigung eine Erklärung entsprechend Anhang 3 
dieses Leitfadens FFH-VP der für die Überwachung der Natura­
2000-Gebiete zuständigen Behörde beizufügen. Gleiches gilt 
auch für die Vorentwürfe nach den „Richtlinien für die Gestaltung 
von einheitlichen Entwurfsunterlagen im Straßenbau“ (RE 1985) 
für bereits linienbestimmte beziehungsweise -bestätigte Projekte, 
sofern die Erklärung nicht bereits zur Linienbestimmung bezie­
hungsweise -bestätigung vorlag. Diese Erklärung wird bei der 
förmlichen Linienbestimmung beziehungsweise -bestätigung so­
wie beim Sichtvermerk und der Genehmigung berücksichtigt. 

2 Musterkarten FFH-VP 

Ziel der Musterkarten FFH-VP ist es, die kartografische Darstel­
lung der Ergebnisse der drei Prüfphasen zielgerichtet und recht­
lich sicher anzuleiten - soweit jeweils erforderlich - zu vereinheit­
lichen, um dadurch eine bessere Vergleichbarkeit, Nachvollzieh­
barkeit und Prüfbarkeit der Ergebnisse der einzelnen Prüfphasen 
zu erreichen. Die kartografische Darstellung stellt eine Ergänzung 
der textlichen Erläuterungen dar. Sie muss diejenigen Inhalte um­
fassen, die im jeweiligen Einzelfall zur Nachvollziehbarkeit der 
textlichen Ausführungen und insbesondere des Ergebnisses einer 
FFH-Verträglichkeitsprüfung erforderlich sind. 

3 Regelung 

Hiermit werden die Regelungen des Leitfadens FFH-VP sowie 
der Musterkarten FFH-VP für die Bundesfern- und Landesstra­
ßen des Landes Brandenburg eingeführt. Für die im Zuständig­
keitsbereich der Landkreise, kreisfreien Städte sowie der kreis­
angehörigen Städte und Gemeinden des Landes Brandenburg 
liegenden Straßen wird die Anwendung empfohlen. 

Bei der Vergabe von Landschaftsplanerischen Leistungen soll 
die Anwendung des Leitfadens FFH-VP und der Musterkarten 
FFH-VP über die „Technischen Vertragsbedingungen für Land­
schaftsplanerische Leistungen im Straßen- und Brückenbau“ 
(TVB-Landschaft) des HVA-F StB vereinbart werden. 

Das ARS Nr. 21/2004 wurde im Amtsblatt des BMVBS der 
Bundesrepublik Deutschland (Verkehrsblatt) veröffentlicht. 

Der Runderlass wird im Amtsblatt des Landes Brandenburg 
veröffentlicht und in das elektronische „Brandenburgische 
Vorschriftensystem“ (BRAVORS) unter der Internetadresse 
www.landesrecht.brandenburg.de eingestellt. 

Der Leitfaden FFH-VP sowie die Musterkarten FFH-VP können 
bei der Verlags-Kartographie GmbH Alsfeld, Virchowstraße 7, 
36304 Alsfeld bezogen werden. 

Dieser Erlass tritt mit seiner Veröffentlichung im Amtsblatt für 
Brandenburg in Kraft. 

Feststellung des Unterbleibens einer 

Umweltverträglichkeitsprüfung für das Vorhaben
 

Änderung des Planfeststellungsbeschlusses 

„Ausbau Verkehrsflughafen Berlin-Schönefeld“
 

Änderungsantrag Nr. 24 der 

Flughafen Berlin-Schönefeld GmbH
 

Bekanntmachung des 

Ministeriums für Infrastruktur und Landwirtschaft - 


Planfeststellungsbehörde
 
Vom 16. Januar 2012
 

Die Flughafen Berlin-Schönefeld GmbH (FBS), Flughafen Schö­
nefeld, 12521 Berlin, hat mit dem Planänderungsantrag Nr. 24 
die Änderung des Planfeststellungsbeschlusses „Ausbau Ver­
kehrsflughafen Berlin-Schönefeld vom 13. August 2004 bean­
tragt. Geändert werden sollen: 

- Flugbetriebsflächen - Deckblatt, Lageplan 
- Bauliche Anlagen - Deckblatt, Lageplan 
- Entwässerung, Entsorgungskonzept - Deckblatt, Übersichts­

plan 
- Landschaftspflegerischer Begleitplan - Maßnahmenplan, Maß­

nahmeblätter 

Gemäß § 3e Absatz 1 Nummer 2 in Verbindung mit § 3c Satz 1 
und 3 des Gesetzes über die Umweltverträglichkeitsprüfung 
(UVPG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 24. Februar 
2010 (BGBl. I S. 94), das zuletzt durch Artikel 6 des Gesetzes 
vom 28. Juli 2011 (BGBl. I S. 1690) geändert worden ist, war für 
das beantragte Vorhaben eine allgemeine Vorprüfung des Einzel­
falls durchzuführen. Die Feststellung erfolgte nach Beginn des 
Planänderungsverfahrens auf der Grundlage der vom Vorhabens­
träger vorgelegten Unterlagen sowie eigener Informationen. 

Im Ergebnis dieser Einzelfallvorprüfung überzeugte sich die Plan­
feststellungsbehörde unter Berücksichtigung der in der Anlage 2 
zum UVPG aufgeführten Kriterien sowie früherer Änderungen da­
von, dass das vorgenannte Änderungsvorhaben keine erheblichen 
nachteiligen Umweltauswirkungen haben kann. Es wurde festge­
stellt, dass für das oben genannte Vorhaben keine UVP-Pflicht be­
steht. Eine Umweltverträglichkeitsprüfung unterbleibt deshalb. 

Die Feststellung ist nicht selbstständig anfechtbar (§ 3a Satz 3 
UVPG). Die Begründung dieser Entscheidung und die ihr zugrun­
de liegenden Unterlagen können nach vorheriger telefonischer 
Anmeldung unter der Telefonnummer 0331 866-8304 während 
der Dienstzeiten im Ministerium für Infrastruktur und Land­
wirtschaft, Henning-von-Tresckow-Straße 2 - 8, 14467 Potsdam, 
eingesehen werden. 

http:www.landesrecht.brandenburg.de
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Denkmalliste des Landes Brandenburg
 
Siebente Aktualisierung
 

Bekanntmachung des Brandenburgischen Landesamtes 
für Denkmalpflege und Archäologischen Landesmuseums 

Vom 25. Januar 2012 

Aufgrund des § 3 Absatz 3 und des § 28 Absatz 3 des Branden­
burgischen Denkmalschutzgesetzes (BbgDSchG) vom 24. Mai 
2004 (GVBl. I S. 215) wurde das für das Land Brandenburg gel­
tende öffentliche Verzeichnis der Denkmale (Denkmalliste) des 
Landes Brandenburg erstmals im Amtsblatt für Brandenburg 
Nr. 3 vom 26. Januar 2005 bekannt gemacht. Gemäß § 3 Absatz 3 
Satz 3 BbgDSchG ist die Denkmalliste mit der Bezeichnung des 
Denkmals und den Angaben zum Ort fortlaufend im Amtsblatt 
für Brandenburg bekannt zu machen. 

Nachfolgend wird die siebente Aktualisierung der Denkmalliste 
veröffentlicht. Sie berücksichtigt die seit der letzten Aktualisie­
rung im Amtsblatt für Brandenburg Nr. 8 vom 2. März 2011 ein­
getragenen und gelöschten Denkmale sowie Korrekturen und 
Ergänzungen. 

Der Schutz der Denkmale nach diesem Gesetz ist jedoch nicht 
von der Eintragung in die Denkmalliste abhängig (§ 3 Absatz 1 
Satz 3 BbgDSchG). 

Bodendenkmale und bewegliche Denkmale müssen nicht veröf­
fentlicht werden, wenn dies für ihren Schutz erforderlich ist. Das 
Inventar eines Denkmals ist geschützt, soweit es mit dem Denk­
mal eine Einheit von Denkmalwert bildet (§ 2 Absatz 2 Nummer 1 
BbgDSchG). 

Die vorliegende Aktualisierung der Denkmalliste stellt den Be­
arbeitungsstand zum Redaktionsschluss (30.12.2011) dar. Die 
Denkmalliste wird kontinuierlich fortgeschrieben. Fortschrei­
bungen und Veränderungen werden im Amtsblatt für Branden­
burg veröffentlicht. Eine aktuelle Fassung der Denkmalliste ist 
auf der Internetseite des Brandenburgischen Landesamts für 
Denkmalpflege und Archäologischen Landesmuseums (BLDAM) 
eingestellt (www.bldam-brandenburg.de). 

Die vorliegende Aktualisierung der Denkmalliste ist in die vier 
kreisfreien Städte und nachfolgend die 14 Landkreise des Lan­
des Brandenburg untergliedert, alphabetisch geordnet und je 
kreisfreie Stadt beziehungsweise Landkreis in drei ihrerseits 
untergliederte Abschnitte unterteilt: 

A) Bodendenkmale 

- Neu gelistete Bodendenkmale 
- Korrekturen, Ergänzungen 
- Löschungen 

B) durch Satzung geschützte Denkmalbereiche 

- Neu verabschiedete Denkmalbereiche 

C) Denkmale übriger Gattungen (Baudenkmale, Gartendenk­
male, technische Denkmale und bewegliche Denkmale) 

- Neu eingetragene Denkmale 
- Korrekturen, Ergänzungen 
- Löschungen 

Nähere Informationen zu den Denkmalen sind bei den unteren 
Denkmalschutzbehörden, der Stiftung Preußische Schlösser und 
Gärten Berlin-Brandenburg als unterer Denkmalschutzbehörde 
und dem Brandenburgischen Landesamt für Denkmalpflege und 
Archäologischen Landesmuseum (BLDAM) zu erfragen. 

Inhaltsverzeichnis 

Brandenburg an der Havel S. 202 

Cottbus S. 203 

Frankfurt (Oder) S. 203 

Potsdam S. 204 

Barnim S. 205 

Dahme-Spreewald S. 206 

Elbe-Elster S. 207 

Havelland S. 208 

Märkisch-Oderland S. 209 

Oberhavel S. 210 

Oberspreewald-Lausitz S. 212 

Oder-Spree S. 212 

Ostprignitz-Ruppin S. 213 

Potsdam-Mittelmark S. 214 

Prignitz S. 215 

Spree-Neiße S. 215 

Teltow-Fläming S. 216 

Uckermark S. 218 

http:www.bldam-brandenburg.de
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Feststellung des Unterbleibens einer 
Umweltverträglichkeitsprüfung (UVP) 

für das Vorhaben Errichtung und Betrieb 
einer Biogasanlage in 16833 Stöffin 

Bekanntmachung des Landesamtes für Umwelt,
 
Gesundheit und Verbraucherschutz
 

Vom 27. Januar 2012
 

Die Firma Gut Stöffin GbR, Dorfstraße 7 in 16833 Stöffin, be­
antragt die Genehmigung nach § 4 des Bundes-Immissions­
schutzgesetzes (BImSchG), in der Gemarkung Stöffin, (Land­
kreis Ostprignitz-Ruppin), Flur 3, Flurstücke 1/2 und 1/3, eine 
Biogasanlage zu errichten und zu betreiben. 

Es handelt sich dabei um 

- eine Verbrennungsmotoranlage der Nummer 1.4 b) aa) Spal­
te 2 des Anhangs der Verordnung über genehmigungs­
bedürftige Anlagen (4. BImSchV) und 

- eine Anlage zur Lagerung von brennbaren Gasen gemäß 
Nummer 9.1 b) Spalte 2 des Anhangs der 4. BImSchV 

sowie um ein Vorhaben der Nummern 1.3.2 und 9.1.4 Spalte 2 
der Anlage 1 des Gesetzes über die Umweltverträglichkeitsprü­
fung (UVPG). 

Nach § 3c UVPG war für das beantragte Vorhaben eine stand­
ortbezogene Vorprüfung des Einzelfalles durchzuführen. 

Die Feststellung erfolgte nach Beginn des Genehmigungsver­
fahrens auf der Grundlage der vom Vorhabensträger vorgelegten 
Unterlagen sowie eigener Informationen. 

Im Ergebnis dieser Vorprüfung wurde festgestellt, dass für 
das oben genannte Vorhaben keine UVP-Pflicht besteht. 

Diese Feststellung ist nicht selbständig anfechtbar. Die Begrün­
dung dieser Entscheidung und die ihr zugrunde liegenden Unter­
lagen können nach vorheriger telefonischer Anmeldung unter 
der Telefonnummer 033201 442-486 während der Dienstzeiten 
im Landesamt für Umwelt, Gesundheit und Verbraucherschutz, 
Seeburger Chaussee 2, Haus 3, Zimmer 328, 14476 Potsdam/ 
OT Groß Glienicke, eingesehen werden. 

Landesamt für Umwelt, Gesundheit und Verbraucherschutz
 
Regionalabteilung West
 

Genehmigungsverfahrensstelle
 

Feststellung des Unterbleibens 

einer Umweltverträglichkeitsprüfung (UVP) 


für das Vorhaben Errichtung und Betrieb einer 

Windkraftanlage in 16321 Bernau bei Berlin
 

Bekanntmachung des Landesamtes für Umwelt, 

Gesundheit und Verbraucherschutz
 

Vom 14. Februar 2012
 

Die Firma MBBF Windparkplanung GmbH & Co. KG, Dorf­
straße 6 in 18246 Moltenow beantragt die Genehmigung nach 
§ 4 des Bundes-Immissionsschutzgesetzes (BImSchG), auf dem 
Grundstück 16321 Bernau bei Berlin in der Gemarkung Birk­
holz, Flur 3, Flurstück 69 (Landkreis Barnim) eine Windkraft­
anlage zu errichten und zu betreiben. 

Es handelt sich dabei um eine Anlage der Nummer 1.6 Spalte 2 
des Anhanges der Verordnung über genehmigungsbedürftige 
Anlagen (4. BImSchV) sowie um ein Vorhaben der Nummer 1.6.2 
Spalte 2 der Anlage 1 des Gesetzes über die Umweltverträglich­
keitsprüfung (UVPG). 

Nach § 3c UVPG war für das beantragte Vorhaben eine allge­
meine Vorprüfung des Einzelfalls durchzuführen. 

Die Feststellung erfolgte nach Beginn des Genehmigungs­
verfahrens auf der Grundlage der vom Vorhabensträger vorge­
legten Unterlagen sowie eigener Informationen. 

Im Ergebnis dieser Vorprüfung wurde festgestellt, dass für 
das oben genannte Vorhaben keine UVP-Pflicht besteht. 

Diese Feststellung ist nicht selbständig anfechtbar. Die Begrün­
dung dieser Entscheidung und die ihr zugrunde liegenden Unter­
lagen können nach vorheriger telefonischer Anmeldung unter der 
Telefonnummer 0335 560-3182 während der Dienstzeiten im Lan­
desamt für Umwelt, Gesundheit und Verbraucherschutz, Regio­
nalabteilung Ost, Genehmigungsverfahrensstelle, Zimmer 103, 
Müllroser Chaussee 50, 15236 Frankfurt (Oder) eingesehen 
werden. 

Rechtsgrundlagen 

Gesetz zum Schutz vor schädlichen Umwelteinwirkungen durch 
Luftverunreinigungen, Geräusche, Erschütterungen und ähn­
liche Vorgänge (Bundes-Immissionsschutzgesetz - BImSchG) 
in der Fassung der Bekanntmachung vom 26. September 2002 
(BGBl. I S. 3830), zuletzt geändert durch Artikel 8 des Gesetzes 
vom 8. November 2011 (BGBl. I S. 2178) 

Vierte Verordnung zur Durchführung des Bundes-Immissions­
schutzgesetzes (Verordnung über genehmigungsbedürftige An­
lagen - 4. BImSchV) in der Fassung der Bekanntmachung vom 
14. März 1997 (BGBl. I S. 504), zuletzt geändert durch Artikel 5 
der Verordnung vom 26. November 2010 (BGBl. I S. 1643) 
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Gesetz über die Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG) in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 24. Februar 2010 (BGBl. I 
S. 94), zuletzt geändert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 6. Ok­
tober 2011 (BGBl. I S. 1986) 

Landesamt für Umwelt, Gesundheit und Verbraucherschutz
 
Regionalabteilung Ost
 

Genehmigungsverfahrensstelle
 

Feststellung des Unterbleibens 

einer Umweltverträglichkeitsprüfung (UVP) 


für das Vorhaben wesentliche Änderung 

eines Reifenwerkes in 15517 Fürstenwalde
 

Bekanntmachung des Landesamtes für Umwelt, 

Gesundheit und Verbraucherschutz
 

Vom 14. Februar 2012
 

Die Firma Goodyear Dunlop Tires Germany GmbH, Werk Fürs­
tenwalde, Tränkeweg 14 in 15517 Fürstenwalde beantragt die 
Genehmigung nach § 16 des Bundes-Immissionsschutzgesetzes 
(BImSchG), auf dem Grundstück 15517 Fürstenwalde in der 
Gemarkung Fürstenwalde, Flur 144 und 152, Flurstücke 12 und 
11 (Landkreis Oder-Spree) ein Reifenwerk wesentlich zu 
ändern. 

Es handelt sich dabei um eine Anlage der Nummer 10.7 Spalte 2 
des Anhanges der Verordnung über genehmigungsbedürftige 
Anlagen (4. BImSchV) sowie um ein Vorhaben der Nummer 10.3.2 
Spalte 2 der Anlage 1 des Gesetzes über die Umweltverträglich­
keitsprüfung (UVPG). 

Nach § 3c UVPG war für das beantragte Vorhaben eine stand­
ortbezogene Vorprüfung des Einzelfalls durchzuführen. 

Die Feststellung erfolgte nach Beginn des Genehmigungs­
verfahrens auf der Grundlage der vom Vorhabensträger vorge­
legten Unterlagen sowie eigener Informationen. 

Im Ergebnis dieser Vorprüfung wurde festgestellt, dass für 
das oben genannte Vorhaben keine UVP-Pflicht besteht. 

Diese Feststellung ist nicht selbständig anfechtbar. Die Begrün­
dung dieser Entscheidung und die ihr zugrunde liegenden Unter­
lagen können nach vorheriger telefonischer Anmeldung unter 
der Telefonnummer 0335 560-3182 während der Dienstzeiten 
im Landesamt für Umwelt, Gesundheit und Verbraucherschutz, 
Regionalabteilung Ost, Genehmigungsverfahrensstelle, Zim­
mer 103, Müllroser Chaussee 50, 15236 Frankfurt (Oder) einge­
sehen werden. 

Rechtsgrundlagen 

Gesetz zum Schutz vor schädlichen Umwelteinwirkungen durch 
Luftverunreinigungen, Geräusche, Erschütterungen und ähnli­
che Vorgänge (Bundes-Immissionsschutzgesetz - BImSchG) in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 26. September 2002 

(BGBl. I S. 3830), zuletzt geändert durch Artikel 8 des Gesetzes 
vom 8. November 2011 (BGBl. I S. 2178) 

Vierte Verordnung zur Durchführung des Bundes-Immissions­
schutzgesetzes (Verordnung über genehmigungsbedürftige 
Anlagen - 4. BImSchV) in der Fassung der Bekanntmachung vom 
14. März 1997 (BGBl. I S. 504), zuletzt geändert durch Artikel 5 
der Verordnung vom 26. November 2010 (BGBl. I S. 1643) 

Gesetz über die Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG) in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 24. Februar 2010 (BGBl. I 
S. 94), zuletzt geändert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 6. Okt­
ober 2011 (BGBl. I S. 1986) 

Landesamt für Umwelt, Gesundheit und Verbraucherschutz
 
Regionalabteilung Ost
 

Genehmigungsverfahrensstelle
 

Errichtung und Betrieb von vier Windkraftanlagen 

in 03103 Neu-Seeland Gemeinde Lieske 


und 03119 Welzow OT Proschim
 

Bekanntmachung des Landesamtes für Umwelt, 

Gesundheit und Verbraucherschutz
 

Vom 14. Februar 2012
 

Die Firma UKA Meißen Projektentwicklung GmbH & Co. KG, 
Dr.-Eberle-Platz 1, 01662 Meißen, beantragt die Genehmigung 
nach § 4 des Bundes-Immissionsschutzgesetzes (BImSchG), 
drei Windkraftanlagen vom Typ Vestas V112 mit je 3 MW Nenn­
leistung und 140 m Nabenhöhe auf den Grundstücken in der 
Gemarkung Proschim, Flur 2, Flurstück 1 sowie Flur 1, Flur­
stücke 16/3 und 81/3 sowie eine Windkraftanlage vom Typ 
Vestas V100 mit 1,8 MW Nennleistung und 125 m Nabenhöhe 
auf dem Grundstück in der Gemarkung Lieske, Flur 1, Flur­
stück 107/6 zu errichten und zu betreiben. 

I.Auslegung 

Der Genehmigungsantrag sowie die dazugehörigen Unterlagen 
werden einen Monat vom 22.02.2012 bis einschließlich 
21.03.2012 im Landesamt für Umwelt, Gesundheit und Ver­
braucherschutz, Regionalabteilung Süd, Genehmigungsverfah­
rensstelle, Von-Schön-Straße 7 in 03050 Cottbus, Zimmer 4.27 
und bei der Stadt Welzow, Bauamt, Poststraße 8 in 03119 Wel­
zow sowie im Amt Altdöbern, Marktstraße 1 in 03229 Altdöbern 
ausgelegt und können dort während der Dienststunden von 
jedermann eingesehen werden. 

II. Einwendungen 

Einwendungen gegen das Vorhaben können während der Ein­
wendungsfrist vom 22.02.2012 bis einschließlich 04.04.2012 
schriftlich bei einer der vorgenannten Stellen erhoben werden. 
Mit Ablauf der Einwendungsfrist sind alle Einwendungen aus­
geschlossen, die nicht auf besonderen privatrechtlichen Titeln 
beruhen. 
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III. Erörterungstermin 

Soweit gegenüber dem Vorhaben form- und fristgerecht Ein­
wendungen erhoben werden, trifft die Genehmigungsbehörde 
nach Ablauf der Einwendungsfrist eine Ermessensentscheidung 
darüber, ob die erhobenen Einwendungen einer Erörterung be­
dürfen. Diese Entscheidung wird öffentlich bekannt gemacht. 

Wird ein Erörterungstermin durchgeführt, so findet dieser am 
30.05.2012 um 10:00 Uhr im Rathaussaal der Stadt Welzow, 
Poststraße 8 in 03119 Welzow statt. Kann die Erörterung an 
diesem Tag nicht abgeschlossen werden, wird der Erörterungs­
termin an den folgenden Werktagen fortgesetzt. Es wird darauf 
hingewiesen, dass die formgerecht erhobenen Einwendungen 
auch bei Ausbleiben des Antragstellers oder von Personen, die 
Einwendungen erhoben haben, erörtert werden. 

IV. Hinweise 

Die Einwendungen sind dem Antragsteller sowie den Fach­
behörden, deren Aufgabenbereich berührt wird, bekannt zu ge­
ben. Auf Verlangen des Einwenders sollen dessen Name und 
Anschrift vor der Bekanntgabe unkenntlich gemacht werden, 
wenn diese zur ordnungsgemäßen Durchführung des Genehmi­
gungsverfahrens nicht erforderlich sind. Die Zustellung der 
Entscheidung über die Einwendungen kann durch öffentliche 
Bekanntmachung ersetzt werden. 

Für das Vorhaben wurde gemäß § 3c des Gesetzes über die 
Umweltverträglichkeitsprüfung eine allgemeine Prüfung des 
Einzelfalls durchgeführt. Es wurde festgestellt, dass keine Ver­
pflichtung zur Durchführung einer Umweltverträglichkeits­
prüfung (UVP) besteht. 
Diese Feststellung ist nicht selbständig anfechtbar. In die Unter­
lagen sowie in die Begründung für das Entfallen der UVP-
Pflicht kann im Landesamt für Umwelt, Gesundheit und Ver­
braucherschutz, Regionalabteilung Süd, Genehmigungsverfah­
rensstelle, Von-Schön-Straße 7 in 03050 Cottbus, Zimmer 4.27 
eingesehen werden. 

V. Rechtsgrundlagen 

Gesetz zum Schutz vor schädlichen Umwelteinwirkungen durch 
Luftverunreinigungen, Geräusche, Erschütterungen und ähn­
liche Vorgänge (Bundes-Immissionsschutzgesetz - BImSchG) 
in der Fassung der Bekanntmachung vom 26. September 2002 
(BGBl. I S. 3830), das durch Artikel 8 des Gesetzes vom 8. No­
vember 2011 (BGBl. I S. 2178) geändert worden ist. 

Vierte Verordnung zur Durchführung des Bundes-Immissions­
schutzgesetzes (Verordnung über genehmigungsbedürftige 
Anlagen - 4. BImSchV) in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 14. März 1997 (BGBl. I S. 504), die zuletzt durch Artikel 5 
Absatz 2 der Verordnung vom 26. November 2010 (BGBl. I 
S. 1643) geändert worden ist. 

Neunte Verordnung zur Durchführung des Bundes-Immissions­
schutzgesetzes (Verordnung über das Genehmigungsverfahren ­
9. BImSchV) in der Fassung der Bekanntmachung vom 29. Mai 
1992 (BGBl. I S. 1001), die zuletzt durch Artikel 4 des Gesetzes 
vom 23. Oktober 2007 (BGBl. I S. 2470) geändert worden ist. 

Gesetz über die Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG) in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 24. Februar 2010 (BGBl. I 
S. 94), das zuletzt durch Artikel 3 des Gesetzes vom 6. Oktober 
2011 (BGBl. I S. 1986) geändert worden ist. 

Landesamt für Umwelt, Gesundheit und Verbraucherschutz
 
Regionalabteilung Süd
 

Genehmigungsverfahrensstelle
 

Genehmigung der Errichtung und des Betriebs 
von vier Windkraftanlagen im Landkreis Prignitz 

in der Gemarkung Kribbe und Neuhof 

Bekanntmachung des Landesamtes für Umwelt, 

Gesundheit und Verbraucherschutz 


Vom 14. Februar 2012
 

Der Denker & Wulf AG, Windmühlenberg in 24814 Sehestadt, 
wurde die Neugenehmigung gemäß § 4 Absatz 1 des Bundes-
Immissionsschutzgesetzes (BImSchG) erteilt, auf den Grund­
stücken in der Gemarkung Kribbe, Flur 3, Flurstück 11/11 und 
Gemarkung Neuhof Flur 1, Flurstücke 92, 164 und 128/1, vier Wind-
kraftanlagen, WKA 15 des Typs ENERCON E-70 und WKA 16, 
17 und 18 des Typs REpower MM 92 zu errichten und zu betreiben. 

Die immissionsschutzrechtliche Genehmigung wurde am 
30.01.2012 unter den im Genehmigungsbescheid aufgeführten 
Neben- und Inhaltsbestimmungen erteilt. 

In der Genehmigung nach Bundes-Immissionsschutzgesetz ist 
über alle rechtzeitig vorgetragenen Einwendungen entschieden 
worden. 

Auslegung 

Die Genehmigung nach Bundes-Immissionsschutzgesetz mit 
einer Ausfertigung der genehmigten Antragsunterlagen liegt in 
der Zeit vom 22.02.2012 bis einschließlich 21.03.2012 im 
Landesamt für Umwelt, Gesundheit und Verbraucherschutz, 
Regionalabteilung West, Genehmigungsverfahrensstelle, See­
burger Chaussee 2, Haus 3, Zimmer 328, 14476 Potsdam/OT 
Groß Glienicke und in der Verwaltung der Gemeinde Karstädt, 
Mühlenstraße 1, in 19357 Karstädt zur Einsichtnahme während 
der Dienststunden bzw. der Öffnungszeiten aus. 

Mit dem Ende der Auslegungsfrist gilt der Genehmigungs­
bescheid auch gegenüber Dritten, die keine Einwendungen 
erhoben haben, als zugestellt. 

Rechtsbehelfsbelehrung 

Gegen die oben genannte Genehmigung kann innerhalb eines
 
Monats nach Bekanntgabe (letzter Tag der Auslegung) Wider­
spruch erhoben werden. 

Ein schriftlicher Widerspruch ist an das Landesamt für Umwelt,
 
Gesundheit und Verbraucherschutz, Regionalabteilung West,
 
Genehmigungsverfahrensstelle, Postfach 601061, 14410 Pots­
dam, zu richten.
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Zur Niederschrift kann der Widerspruch beim Landesamt für 
Umwelt, Gesundheit und Verbraucherschutz, Regionalabteilung 
West, Genehmigungsverfahrensstelle, Seeburger Chaussee 2, 
14476 Potsdam, OT Groß Glienicke, Haus 3, eingelegt werden. 

Rechtsgrundlagen 

Gesetz zum Schutz vor schädlichen Umwelteinwirkungen durch 
Luftverunreinigungen, Geräusche, Erschütterungen und ähn­
liche Vorgänge (Bundes-Immissionsschutzgesetz - BImSchG) 
in der Fassung der Bekanntmachung vom 26. September 2002 
(BGBI. I S. 3830), zuletzt geändert durch Artikel 8 des Gesetzes 
vom 8. November 2011 (BGBI. I S. 2178, 2198) 

Neunte Verordnung zur Durchführung des Bundes-Immissions­
schutzgesetzes (Verordnung über das Genehmigungsverfahren ­
9. BImSchV) in der Fassung der Bekanntmachung vom 

29. Mai 1992 (BGBI. I S. 1001), zuletzt geändert am 11. August 
2009 (BGBl. I S. 2729) 

Gesetz über die Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG) in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 24. Februar 2010 (BGBI. I 
S. 94), zuletzt geändert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 6. Okt­
ober 2011 (BGBI. I S. 1986, 1990) 

Verwaltungsverfahrensgesetz (VwVfG) in der Fassung der Be­
kanntmachung vom 23. Januar 2003 (BGBI. I S. 102), geändert 
durch Artikel 2 Absatz 1 des Gesetzes vom 14. August 2009 
(BGBl. I S. 2827) 

Landesamt für Umwelt, Gesundheit und Verbraucherschutz
 
Regionalabteilung West
 

Genehmigungsverfahrensstelle
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BEKANNTMACHUNGEN DER GERICHTE
 

Zwangsversteigerungssachen 

Für alle nachstehend veröffentlichten Zwangsversteigerungs­
sachen gilt Folgendes: 

Ist ein Recht in dem genannten Grundbuch nicht vermerkt oder 
wird ein Recht später als der Versteigerungsvermerk eingetra­
gen, so muss der Berechtigte dieses Recht spätestens im Termin 
vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten anmelden. Er 
muss das Recht glaubhaft machen, wenn der Antragsteller bzw. 
Gläubiger widerspricht. Das Recht wird sonst bei der Feststel­
lung des geringsten Gebots nicht berücksichtigt und bei der Ver­
teilung des Versteigerungserlöses dem Anspruch des Gläubigers 
und den übrigen Rechten nachgesetzt. Soweit die Anmeldung 
oder die erforderliche Glaubhaftmachung eines Rechts unter­
bleibt oder erst nach dem Verteilungstermin erfolgt, bleibt der 
Anspruch aus diesem Recht gänzlich unberücksichtigt. 
Es ist zweckmäßig, schon zwei Wochen vor dem Termin eine ge­
naue Berechnung des Anspruchs, getrennt nach Hauptbetrag, 
Zinsen und Kosten der Kündigung und der die Befriedigung aus 
dem Versteigerungsgegenstand bezweckenden Rechtsverfol­
gung, einzureichen und den beanspruchten Rang mitzuteilen. 
Der Berechtigte kann die Erklärung auch zur Niederschrift der 
Geschäftsstelle abgeben. 
Wer ein Recht hat, das der Versteigerung des Versteigerungsge­
genstandes oder des nach § 55 ZVG mithaftenden Zubehörs ent­
gegensteht, wird aufgefordert, die Aufhebung oder einstweilige 
Einstellung des Verfahrens zu bewirken, bevor das Gericht den 
Zuschlag erteilt. Geschieht dies nicht, tritt für das Recht der Ver­
steigerungserlös an die Stelle des versteigerten Gegenstandes. 

Amtsgericht Cottbus 

Zwangsversteigerung 
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am 

Dienstag, 24.April 2012, 14:00 Uhr 
im Amtsgericht Cottbus, Gerichtsplatz 2 in Cottbus, II. Ober­
geschoss, Saal 313, das im Grundbuch von Peitz Blatt 2704 ein­
getragene Grundstück, Bezeichnung gemäß Bestandsverzeichnis: 
lfd. Nr. 3, Gemarkung Peitz, Flur 2, Flurstück 28/06, Gebäu­

de- und Freifläche, Gubener Vorstadt 11 a, Größe: 
1.324 m2 

versteigert werden. 
Das Grundstück ist laut Gutachten vom 26.05.2010 bebaut mit 
einem 1 1/2-geschossigen, unterkellerten Einfamilienwohnhaus 
mit ausgebautem Dachgeschoss und Kellergarage (Bj. 1995, 
Wohnfläche ca. 161 m2, Außenterrasse). Auf dem Grundstück 
befindet sich im Übrigen ein ehemaliger Hundezwinger. 
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am 
05.11.2009 eingetragen worden. 

Der Verkehrswert wurde gemäß § 74a Absatz 5 ZVG festgesetzt 
auf 165.000,00 EUR. 
Geschäfts-Nr.: 59 K 211/09 

Zwangsversteigerung 
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am 

Dienstag, 8. Mai 2012, 8:00 Uhr 
im Gerichtsgebäude des Amtsgerichtes Cottbus in Cottbus,
 
Gerichtsplatz 2, II. Obergeschoss, Saal 313, das im Grundbuch
 
von Groß Gaglow Blatt 817 eingetragene Grundstück, Bezeich­
nung gemäß Bestandsverzeichnis:
 
lfd. Nr. 37, Gemarkung Groß Gaglow, Flur 1, Flurstück 133/9,
 

Am Seegraben, 4.189 qm 
versteigert werden. 
Laut vorliegendem Gutachten handelt es sich um ein unbebau­
tes Gewerbegrundstück in südlicher Stadtrandlage, nahe Auto­
bahn, § 34 BauGB, Gebiet in Verbindung mit BauNVO. 
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am 
28.06.2010 eingetragen worden. 

Der Verkehrswert wurde gemäß § 74a Absatz 5 ZVG festgesetzt 
auf: 120.000,00 EUR. 

Im Termin am 30.11.2011 ist der Zuschlag versagt worden, weil 
das abgegebene Meistgebot einschließlich des Kapitalwertes der 
nach den Versteigerungsbedingungen bestehen bleibenden Rechte 
die Hälfte des Grundstückswertes nicht erreicht hat. 
Geschäfts-Nr.: 59 K 79/10 

Zwangsversteigerung 
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am 

Dienstag, 8. Mai 2012, 9:30 Uhr 
im Gerichtsgebäude des Amtsgerichtes Cottbus in Cottbus,
 
Gerichtsplatz 2, II. Obergeschoss, Saal 313, das im Grundbuch
 
von Groß Gaglow Blatt 817 eingetragene Grundstück, Bezeich­
nung gemäß Bestandsverzeichnis:
 
lfd. Nr. 39, Gemarkung Groß Gaglow, Flur 1, Flurstück 134/6,
 

Am Seegraben, 2.035 qm 
versteigert werden. 
Laut vorliegendem Gutachten handelt es sich um ein unbebau­
tes Gewerbegrundstück in südlicher Stadtrandlage, nahe Auto­
bahn, § 34 BauGB, Gebiet in Verbindung mit BauNVO. 
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am 
28.06.2010 eingetragen worden. 

Der Verkehrswert wurde gemäß § 74a Absatz 5 ZVG festgesetzt 
auf: 60.000,00 EUR. 

Im Termin am 30.11.2011 ist der Zuschlag versagt worden, weil 
das abgegebene Meistgebot einschließlich des Kapitalwertes der 
nach den Versteigerungsbedingungen bestehen bleibenden Rechte 
die Hälfte des Grundstückswertes nicht erreicht hat. 
Geschäfts-Nr.: 59 K 98/10 

Zwangsversteigerung 
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am  

Dienstag, 8. Mai 2012, 11:00 Uhr 
im Gerichtsgebäude des Amtsgerichtes Cottbus in Cottbus, 
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Gerichtsplatz 2, II. Obergeschoss, Saal 313, das im Grundbuch
 
von Forst (Lausitz) Blatt 8707 eingetragene Grundstück,
 
Bezeichnung gemäß Bestandsverzeichnis:
 
lfd. Nr. 1, Gemarkung Forst, Flur 18, Flurstück 12, Cottbuser
 

Str. 52, 720 m2 

versteigert werden. 
Laut Gutachten handelt es sich um ein unbebautes Grundstück 
(baureifes Land mit Zweckbindungsfrist) in Stadtzentrumsrand­
lage. 
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am 
15.02.2011 eingetragen worden. 

Der Verkehrswert wurde gemäß § 74a Absatz 5 ZVG festgesetzt 
auf: 14.600,00 EUR. 
Geschäfts-Nr.: 59 K 7/11 

Zwangsversteigerung 
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am 

Dienstag, 8. Mai 2012, 13:00 Uhr 
im Gerichtsgebäude des Amtsgerichtes Cottbus in Cottbus, 
Gerichtsplatz 2, II. Obergeschoss, Saal 313, das im Grundbuch 
von Forst (Lausitz) Blatt 571 eingetragene Grundstück, Bezeich­
nung gemäß Bestandsverzeichnis: 
lfd. Nr. 1, Gemarkung Forst, Flur 15, Flurstück 262, Cottbuser 

Str. 63, 310 m2 

versteigert werden. 
Laut Gutachten handelt es sich um ein umfriedetes unbebautes 
Grundstück (baureifes Land mit Zweckbindungsfrist) in Stadt­
zentrumsrandlage. 
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am 
15.02.2011 eingetragen worden. 

Der Verkehrswert wurde gemäß § 74a Absatz 5 ZVG festgesetzt 
auf: 11.000,00 EUR. 
Geschäfts-Nr.: 59 K 16/11 

Zwangsversteigerung 
Zur Aufhebung der Gemeinschaft soll am 

Mittwoch, 9. Mai 2012, 9:00 Uhr 
im Gerichtsgebäude des Amtsgerichtes Cottbus in Cottbus,
 
Gerichtsplatz 2, II. Obergeschoss, Saal 313, das im Grundbuch
 
von Forst (Lausitz) Blatt 3672 eingetragene Grundstück,
 
Bezeichnung gemäß Bestandsverzeichnis:
 
lfd. Nr. 1, Gemarkung Forst, Flur 21, Flurstück 18, Landwirt­

schaftsfläche Spremberger Straße, Größe: 478 qm 
versteigert werden. 
(Laut vorliegendem Gutachten ist das Grundstück bebaut mit 
einem ehemaligen abbruchreifen Kiosk, Bj. vor 1990, leer ste­
hend; das Grundstück ist stark verwildert) 
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am 
16.05.2011 eingetragen worden. 

Der Verkehrswert wurde gemäß § 74a Absatz 5 ZVG festgesetzt 
auf: 7.200,00 EUR. 
Geschäfts-Nr.: 59 K 174/10 

im Gerichtsgebäude des Amtsgerichtes Cottbus in Cottbus,
 
Gerichtsplatz 2, II. Obergeschoss, Saal 313, das im Grundbuch
 
von Forst (Lausitz) Blatt 3223 eingetragene Grundstück,
 
Bezeichnung gemäß Bestandsverzeichnis:
 
lfd. Nr. 1, Gemarkung Forst, Flur 21, Flurstück 50, Wiesen­

straße 7, Größe: 485 qm 
versteigert werden. 
(Laut vorliegendem Gutachten ist das Grundstück bebaut mit 
einem Zweifamilienhaus, einseitig angebaut als Doppelhaus­
hälfte, Bj. ca. 1928, zweigeschossig, voll unterkellert, tlw. aus­
gebautes Dachgeschoss, sanierungsbedürftig, leer stehend) 
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am 
10.11.2010 eingetragen worden. 

Der Verkehrswert wurde gemäß § 74a Absatz 5 ZVG festgesetzt 
auf: 33.600,00 EUR. 
Geschäfts-Nr.: 59 K 172/10 

Zwangsversteigerung 
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am 

Freitag, 11. Mai 2012, 8:00 Uhr 
im Gerichtsgebäude des Amtsgerichtes Cottbus in Cottbus,
 
Gerichtsplatz 2, I. Obergeschoss, Saal 211, das im Grundbuch
 
von Forst (Lausitz) Blatt 5188 eingetragene Grundstück,
 
Bezeichnung gemäß Bestandsverzeichnis:
 
lfd. Nr. 1, Gemarkung Forst, Flur 32, Flurstück 134, W.-A.-Mo­

zart-Str. 6, 692 m2 

versteigert werden. 
Laut vorliegendem Gutachten handelt es sich um ein unbebau­
tes Grundstück, welches lt. Flächennutzungsplan als Wohnbau­
fläche ausgewiesen ist. 
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am 
23.04.2010 eingetragen worden. 

Der Verkehrswert wurde gemäß § 74a Absatz 5 ZVG festgesetzt 
auf: 10.600,00 EUR. 
Geschäfts-Nr.: 59 K 48/10 

Amtsgericht Frankfurt (Oder) 

Terminsbestimmung 
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am 

Dienstag, 20. März 2012, 11:00 Uhr 
im Gerichtsgebäude des Amtsgerichts Frankfurt (Oder), Müll­
roser Chaussee 55, Saal 302, das im Grundbuch von Alt Golm 
Blatt 640 eingetragene Grundstück, Bezeichnung gemäß 
Bestandsverzeichnis: 
lfd. Nr. 2, Gemarkung Alt Golm, Flur 2, Flurstück 78, Gebäu­

de- und Freifläche, Gewerbegebiet, Größe: 3.622 m2 

und Flurstück 79, Verkehrsfläche, Gewerbegebiet, 
Größe: 797 m2 

versteigert werden.
 
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
 
11.10.2010 eingetragen worden.
 

Der Verkehrswert wurde gemäß § 74a Absatz 5 ZVG festgesetzt 
Zwangsversteigerung auf: 11.100,00 EUR. 
Zur Aufhebung der Gemeinschaft soll am 

Mittwoch, 9. Mai 2012, 11:00 Uhr Nutzung: unbebautes Gewebegrundstück und Verkehrsfläche 
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Postanschrift: Gewerbegebiet, 15848 Rietz-Neuendorf OT Alt 
Golm 
Geschäfts-Nr.: 3 K 167/10 

Terminsbestimmung 
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen am 

Dienstag, 27. März 2012, 9:00 Uhr 
im Gerichtsgebäude des Amtsgerichts Frankfurt (Oder), Müll­
roser Chaussee 55, Saal 302, die im Grundbuch von 
Frankfurt (Oder) Blatt 4513 eingetragenen Teile am 
Grundstück, Bezeichnung gemäß Bestandsverzeichnis: 
1) Teil von lfd. Nr. 8, Gemarkung Frankfurt (Oder), Flur 24, 

Flurstück 103, Gebäude- und Freifläche, Halbe Stadt 20, 
Größe: 670 m2 

2)	 Teil von lfd. Nr. 8, Gemarkung Frankfurt (Oder), Flur 24, 
Flurstück 104, Gebäude- und Freifläche, Halbe Stadt 20, 
Größe: 8 m2 

3)	 Teil von lfd. Nr. 8, Gemarkung Frankfurt (Oder), Flur 24, 
Flurstück 117, Gebäude- und Freifläche, Halbe Stadt 20, 
Größe: 497 m2 

versteigert werden.
 
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
 
20.08.2009 eingetragen worden.
 

Der Verkehrswert wurde gemäß § 74a Absatz 5 ZVG festgesetzt
 
auf: 83.100,00 EUR.
 

Nutzung: leer stehendes ehemaliges Wohn- und Geschäftshaus.
 
Postanschrift: Halbe Stadt 20, 15230 Frankfurt (Oder).
 

Im Termin am 03.05.2011 ist der Zuschlag versagt worden,
 
weil das abgegebene Meistgebot einschließlich des Kapital­
wertes der nach den Versteigerungsbedingungen bestehen blei­
benden Rechte die Hälfte des Grundstückswertes nicht erreicht
 
hat.
 
Geschäfts-Nr.: 3 K 196/09
 

Terminsbestimmung 
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen am 

Dienstag, 27. März 2012, 11:00 Uhr 
im Gerichtsgebäude des Amtsgerichts Frankfurt (Oder), Müll­
roser Chaussee 55, Saal 302, die im Grundbuch von 
Frankfurt (Oder) Blatt 4513 eingetragenen Teile an dem 
Grundstück, Bezeichnung gemäß Bestandsverzeichnis: 
1) Teil von lfd. Nr. 8, Gemarkung Frankfurt (Oder), Flur 24, 

Flurstück 124, Gebäude- und Freifläche, Rosa-Luxem­
burg-Str., Größe: 570 m2 

2)	 Teil von lfd. Nr. 8, Gemarkung Frankfurt (Oder), Flur 24, 
Flurstück 125, Gebäude- und Freifläche, Halbe Stadt 18 a, 
Größe: 979 m2 

3)	 Teil von lfd. Nr. 8, Gemarkung Frankfurt (Oder), Flur 24, 
Flurstück 106, Gebäude- und Freifläche, Halbe Stadt 17, 18, 
Größe: 386 m2 

4)	 Teil von lfd. Nr. 8, Gemarkung Frankfurt (Oder), Flur 24, 
Flurstück 115, Gebäude- und Freifläche, Halbe Stadt 17, 18, 
18 a, Größe: 10 m2 

versteigert werden.
 
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
 
07.10.2008 eingetragen worden.
 

Der Verkehrswert wurde gemäß § 74a Absatz 5 ZVG festgesetzt 
auf: 189.001,00 EUR. 

Nutzung: unbebaute Teilflächen 
Postanschrift: ohne 

Im Termin am 25.05.2011 ist der Zuschlag versagt worden, weil 
das abgegebene Meistgebot einschließlich des Kapitalwertes der 
nach den Versteigerungsbedingungen bestehen bleibenden Rechte 
die Hälfte des Grundstückswertes nicht erreicht hat. 
Geschäfts-Nr.: 3 K 226/08 

Zwangsversteigerung 
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am 

Donnerstag, 29. März 2012, 9:00 Uhr 
im Gerichtsgebäude Amtsgericht Müllroser Chaussee 55, 15236 
Frankfurt (Oder), Saal 302, das im Grundbuch von Fürstenwal­
de/Spree Blatt 6244 eingetragene Grundstück, Bezeichnung 
gemäß Bestandsverzeichnis: 
lfd. Nr. 1, Gemarkung Fürstenwalde/Spree, Flur 96, Flur­

stück 456, Gebäude- und Freifläche Ausbau Ost 1 E, 
Größe: 1.239 m2 

versteigert werden. 
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am 
11.03.2011 eingetragen worden. 

Der Verkehrswert wurde gemäß § 74a Absatz 5 ZVG festgesetzt 
auf: 176.300,00 EUR (darin enthalten 6.300,00 EUR für Zube­
hör). 

Postanschrift: Ausbau Ost 1 E, 15517 Fürstenwalde 
Beschreibung: bebaut mit 1 1/2-geschossigem Einfamilien­
wohnhaus, Bj. 2006/2007 
Geschäfts-Nr.: 3 K 29/11 

Zwangsversteigerung 
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am 

Donnerstag, 29. März 2012, 11:00 Uhr 
im Gerichtsgebäude Amtsgericht Müllroser Chaussee 55, 
15236 Frankfurt (Oder), Saal 302, das im Grundbuch von 
Frankfurt (Oder) Blatt 9458 eingetragene Grundstück, Be­
zeichnung gemäß Bestandsverzeichnis: 
lfd. Nr. 2, Gemarkung Frankfurt (Oder), Flur 151, Flurstück 217, 

Größe: 447 qm 
versteigert werden. 
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am 
19.09.2008 eingetragen worden. 

Der Verkehrswert wurde gemäß § 74a Absatz 5 ZVG festgesetzt 
auf: 435.000,00 EUR. 

Postanschrift: Jungclaussenweg 6, 15232 Frankfurt (Oder) 
Bebauung: Ärztehaus mit zwei Dachgeschosswohnungen 

Im Termin am 19.11.2009 ist der Zuschlag versagt worden, weil 
das abgegebene Meistgebot einschließlich des Kapitalwertes 
der nach den Versteigerungsbedingungen bestehen bleibenden 
Rechte die Hälfte des Grundstückswertes nicht erreicht hat. 
Geschäfts-Nr.: 3 K 175/08 
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Amtsgericht Luckenwalde 

Zwangsversteigerung 
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am 

Montag, 7. Mai 2012, 9:30 Uhr 
im Gerichtsgebäude des Amtsgerichts Luckenwalde, Saal 1405, 
Lindenallee 16, 14943 Luckenwalde das im Grundbuch von 
Dabendorf Blatt 1606 eingetragene Grundstück, Bezeichnung 
gemäß Bestandsverzeichnis: 
lfd. Nr. 1, Gemarkung Dabendorf, Flur 6, Flurstück 270/1, Ge­

bäude- und Freifläche, Weidenweg, Größe 565 m2 

versteigert werden. 

Der Verkehrswert ist auf 146.000,00 EUR festgesetzt worden. 

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist in das Grundbuch am 
10.02.2011 eingetragen worden. 

Das Grundstück befindet sich in 15806 Zossen-Dabendorf, Wei­
denweg 36. Es ist bebaut mit einem unterkellerten, eineinhalb­
geschossigen Einfamilienhaus und einer Doppelgarage (Bj. ca. 
1993). Die nähere Beschreibung kann bei dem Amtsgericht 
Luckenwalde, Zimmer 1501, vorliegenden Gutachten zu den 
Sprechzeiten entnommen werden. 
AZ: 17 K 15/11 

Zwangsversteigerung 3.Termin, keine Grenzen 5/10 und 7/10 
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am 

Montag, 7. Mai 2012, 11:00 Uhr 
im Gerichtsgebäude des Amtsgerichts Luckenwalde, Saal 1405, 
Lindenallee 16, 14943 Luckenwalde das im Grundbuch von 
Wildau Blatt 2900 eingetragene Wohnungseigentum, Bezeich­
nung gemäß Bestandsverzeichnis: 
lfd. Nr. 1, 59,95/10.000 Miteigentumsanteil an dem Grund­

stück Gemarkung Wildau, Flur 3, Flurstück 765, 
Gebäude- und Freifläche, 5.624 qm 
verbunden mit dem  Sondereigentum an der Woh­
nung und einem Keller im Block 82, im Auftei­
lungsplan jeweils mit Nummer 2 bezeichnet. 
Für jeden Miteigentumsanteil ist ein Grundbuch­
blatt angelegt (Wildau Blatt 2863 bis Blatt 2970). 
Der hier eingetragene Miteigentumsanteil ist durch 
die zu den anderen Miteigentumsanteilen gehören­
den Sondereigentumsrechte beschränkt. 
Sondernutzungsregelungen sind vereinbart. 

versteigert werden. 

Der Verkehrswert ist auf 46.000,00 EUR festgesetzt worden. 

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist in das Grundbuch am 
03.07.2006 eingetragen worden. 

Die Wohnung befindet sich in 15745 Wildau, Fliederweg 28 im 
Erdgeschoss, Mitte. Wohnfl. ca. 37,73 m2 lt. Teilungserklärung, 
mit Tiefgaragenstellplatz lt. Gutachten, vermietet. Die nähere 
Beschreibung kann bei dem Amtsgericht Luckenwalde, Zim­
mer 1501, vorliegenden Gutachten zu den Sprechzeiten ent­
nommen werden. 

Ein Zuschlag kann auch auf ein Gebot unter 50 % des Verkehrs­
wertes erfolgen. 

Im Termin am 09.05.2011 ist der Zuschlag versagt worden, weil 
das abgegebene Meistgebot einschließlich des Kapitalwertes der 
nach den Versteigerungsbedingungen bestehen bleibenden Rechte 
7/10 des Grundstückswertes nicht erreicht hat. 
AZ: 17 K 185/06 

Zwangsversteigerung 
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am 

Dienstag, 8. Mai 2012, 13:00 Uhr 
im Gerichtsgebäude des Amtsgerichts Luckenwalde, Saal 25,
 
Lindenallee 16, 14943 Luckenwalde, das im Grundbuch von
 
Lüdersdorf Blatt 5 eingetragene Grundstück, Bezeichnung
 
gemäß Bestandsverzeichnis:
 
lfd. Nr. 8, Gemarkung Lüdersdorf, Flur 2, Flurstück 205,
 

Dorfstraße 6; Gebäude- und Freifläche; Land- und 
Forstwirtschaft; Landwirtschaftsfläche; Ackerland; 
Gartenland; Wasserfläche; Graben, Größe 95.693 m2 

versteigert werden. 

Der Verkehrswert ist auf 340.000,00 EUR festgesetzt worden. 

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist in das Grundbuch am 
07.11.2008 eingetragen worden. 

Das Grundstück befindet sich in 14943 Lüdersdorf, Dorfstraße 6. 
Es ist bebaut mit einem vollständig unterkellerten Massiv­
gebäude (250 m2 Wohnfläche), einem ehemaligen Schweine­
stall, komplett als Wohnung ausgebaut (208 m2 Wohnfläche, einer 
Scheune mit Ferienwohnung sowie Stall- und Lagerflächen. Die 
nähere Beschreibung kann bei dem im Amtsgericht Luckenwal­
de, Zimmer 1404, vorliegenden Gutachten zu den Sprechzeiten 
entnommen werden. 

Ein Zuschlag kann auch auf ein Gebot unter 50 % des Verkehrs­
wertes erfolgen. 
AZ: 17 K 410/08 

Zwangsversteigerung 4. Termin 
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am 

Mittwoch, 9. Mai 2012, 9:30 Uhr 
im Gerichtsgebäude des Amtsgerichts Luckenwalde, Saal 1405, 
Lindenallee 16, 14943 Luckenwalde das im Grundbuch von 
Mahlow Blatt 7154 eingetragene Grundstück, Bezeichnung 
gemäß Bestandsverzeichnis: 
lfd. Nr. 1, Erbbaurecht eingetragen auf den in Mahlow Blatt 

7003 unter lfd. Nr. 1 des Bestandsverzeichnisses 
verzeichneten Grundstücken 
Gemarkung Mahlow, Flur 11, Flurstück 276, Kleist­
str. 26, Gebäude- und Freifläche, Größe 258 m2 

eingetragen in Abt. II Nr. 1 bis zum 31.12.2075. 
Der Erbbauberechtigte bedarf der Zustimmung des Grund­
stückseigentümers im Falle des Abbruchs, baulicher Verände­
rung, Errichtung weiterer Gebäude, der Veräußerung des Erb­
baurechts im Ganzen oder in Teilen sowie zur Belastung des Erb­
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baurechts mit Hypotheken, Grundschulden, Rentenschulden,
 
Reallasten, Dauerwohn- und Dauernutzungsrechten.
 
Grundstückseigentümer: Evangelische Kirchgemeinde (Pfarre)
 
in Glasow.
 
versteigert werden. 


Der Verkehrswert ist auf 177.000,00 EUR festgesetzt worden. 


Der Zwangsversteigerungsvermerk ist in das Grundbuch am
 
08.01.2008 eingetragen worden. 


Das Objekt befindet sich in 15831 Mahlow, Kleiststr. 26. Das
 
Erbbaurecht ist bebaut mit einer Doppelhaushälfte, zweigeschos­
sig, nicht unterkellert, ausgebautes Dachgeschoss, Bj. 2000. Die
 
nähere Beschreibung kann bei dem Amtsgericht Luckenwalde,
 
Zimmer 1501, vorliegenden Gutachten zu den Sprechzeiten ent­
nommen werden.
 
AZ: 17 K 207/07
 

Zwangsversteigerung 
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am 

Donnerstag, 10. Mai 2012, 13:00 Uhr 
im Gerichtsgebäude des Amtsgerichts Luckenwalde, Saal 25, 
Lindenallee 16, 14943 Luckenwalde das im Grundbuch von 
Wildau Blatt 578 eingetragene Grundstück, Bezeichnung 
gemäß Bestandsverzeichnis: 
lfd. Nr. 1, Gemarkung Wildau, Flur 2, Flurstück 203, Gebäu­

de- und Freifläche; Ahornring 11, Größe 935 m2 

versteigert werden. 

Der Verkehrswert ist auf 91.000,00 EUR festgesetzt worden. 

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist in das Grundbuch am 
04.08.2011 eingetragen worden. 

Das Grundstück befindet sich in Wildau, Ahornweg 11; nördli­
che Randlage (Waldsiedlung). Es ist bebaut mit 1 1/2-geschos­
sigem Einfamilienhaus. Die nähere Beschreibung kann bei dem 
im Amtsgericht Luckenwalde, Zimmer 1404, vorliegenden Gut­
achten zu den Sprechzeiten entnommen werden. 
AZ: 17 K 220/11 

Zwangsversteigerung 
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am 

Donnerstag, 10. Mai 2012, 14:30 Uhr 
im Gerichtsgebäude des Amtsgerichts Luckenwalde, Saal 25, 
Lindenallee 16, 14943 Luckenwalde, das im Grundbuch von 
Mahlow Blatt 2380 eingetragene Grundstück, Bezeichnung 
gemäß Bestandsverzeichnis: 
lfd. Nr. 2, Gemarkung Mahlow, Flur 1, Flurstück 873, Dorf­

straße 16; Gebäude- und Freifläche, ungenutzt, Grö­
ße 738 m2 

versteigert werden. 

Der Verkehrswert ist auf 130.000,00 EUR festgesetzt worden. 

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist in das Grundbuch am 
11.11.2010 eingetragen worden. 

Das Grundstück befindet sich in Mahlow, Blankenfelder Straße 1. 
Es ist bebaut mit einem nicht unterkellerten Einfamilienhaus 
mit Dachausbau (ca. 133 m2 Wohnfläche). Die nähere Beschrei­
bung kann bei dem im Amtsgericht Luckenwalde, Zimmer 1501, 
vorliegenden Gutachten zu den Sprechzeiten entnommen werden. 
AZ: 17 K 249/10 

Zwangsversteigerung 4. Termin 
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am 

Freitag, 11. Mai 2012, 9:30 Uhr 
im Gerichtsgebäude des Amtsgerichts Luckenwalde, Saal 1405, 
Lindenallee 16, 14943 Luckenwalde das im Grundbuch von 
Oehna Blatt 187 eingetragene Grundstück, Bezeichnung gemäß 
Bestandsverzeichnis: 
lfd. Nr. 11, Gemarkung Oehna, Flur 4, Flurstück 86, Dorfstraße 4, 

Größe 2.930 m2 

versteigert werden. 

Der Verkehrswert ist auf 92.200,00 EUR festgesetzt worden. 

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist in das Grundbuch am 
08.02.2008 eingetragen worden. 

Das Grundstück befindet sich in 14913 Oehna, Dorfstr. 4. Es ist 
bebaut mit einem Wohnhaus, eingeschossig, teilunterkellert, 
ausgebautes Dachgeschoss mit Garage, Bj. 1948, 1998 - 2000 
überwiegend modernisiert, und einem weiteren Einfamilien­
haus, eingeschossig, Bj. um 1948. Die nähere Beschreibung 
kann bei dem Amtsgericht Luckenwalde, Zimmer 1501, vorlie­
genden Gutachten zu den Sprechzeiten entnommen werden. 

Im Termin am 09.03.2011 ist der Zuschlag versagt worden, weil 
das abgegebene Meistgebot einschließlich des Kapitalwertes der 
nach den Versteigerungsbedingungen bestehen bleibenden Rechte 
die Hälfte des Grundstückswertes nicht erreicht hat. 
AZ: 17 K 277/08 

Amtsgericht Neuruppin 

Zwangsversteigerung 
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am           

Mittwoch, 7. März 2012, 9:00 Uhr 
im Gerichtsgebäude des Amtsgerichts Neuruppin, in 16816 Neu­
ruppin, Karl-Marx-Str. 18 a, 2. Obergeschoss, Saal 325, das im 
Grundbuch von Gransee Blatt 1136 eingetragene Grundstück, 
Bezeichnung gemäß Bestandsverzeichnis: 

Nr. Gemarkung Flur Flurstück Wirtschaftsart und Lage Größe 

1 Gransee 1 556 499 m2 

laut Gutachter: Grundstück in 16775 Gransee, Templiner Str. 3, 
bebaut mit einem Wohnhaus (freistehend, voll 
unterkellert, ausgebautes DG, Bj. geschätzt: vor 
1900, Sanierung begonnen 2004, infolge Sanie­
rungsstau leer stehend) 

versteigert werden. 
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am 
24.11.2010 eingetragen worden. 
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Der Verkehrswert wurde gemäß § 74a Absatz 5 ZVG festgesetzt 
auf: 32.800,00 EUR. 
Geschäfts-Nr.: 7 K 350/10 

Zwangsversteigerung 
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am           

Mittwoch, 7. März 2012, 13.00 Uhr 
im Gerichtsgebäude des Amtsgerichts Neuruppin, in 16816 Neu­
ruppin, Karl-Marx-Str. 18 a, 2. Obergeschoss, Saal 325, der im 
Grundbuch von Bergfelde Blatt 3379 eingetragene 1/2 Anteil 
an dem Wohnungseigentum, Bezeichnung gemäß Bestands­
verzeichnis: 

Nr. Gemarkung Flur Flurstück Wirtschaftsart und Lage Größe 

948/10.000 Miteigentumsanteil an dem Grundstück: 
Bergfelde 2 1186/2 
verbunden mit Sondereigentum an der Wohnung im Dachgeschoss 
rechts nebst Nebenräumen im Spitzboden rechts (Eingang Som­
merstraße) nebst Keller, im Aufteilungsplan bezeichnet mit Nr. 9. 
Das Miteigentum ist beschränkt durch die zu den anderen Miteigen­
tumsanteilen gehörenden Sondereigentumsrechte, eingetragen in 
den Blättern 3371 bis 3380 (ausgenommen dieses Grundbuchblatt). 
Veräußerungsbeschränkung: Zustimmung durch Verwalter 
Ausnahmen: 
Erstveräußerung, Veräußerung an Ehegatten, an Verwandte gerader 
Linie, an Verwandte zweiten Grades der Seitenlinie, Veräußerung 
durch Konkursverwalter, Veräußerung im Wege der Zwangsvoll­
streckung. 
Sondernutzungsrechte sind vereinbart, hinsichtlich Terrasse, Kfz-
Einstellplätzen und Kfz-Unterstellplätzen. 
Wegen Gegenstand und Inhalt des Sondereigentums Bezugnahme 
auf Bewilligung vom 18. Dezember 1996 (UR-Nr. 200/96 - Notar 
Brückner in Essen); übertragen aus Blatt 1080; eingetragen am 
16. Juni 1997. 

laut Gutachter: Ein halber Anteil an der Eigentumswohnung 
gelegen in 16562 Bergfelde, Mittelstraße 15 a 
(DG und Spitzboden, Wohnfl. ca. 99,21 m2) 
nebst Keller 

versteigert werden.
 
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
 
15.07.2009 eingetragen worden.
 

Der Verkehrswert wurde gemäß § 74a Absatz 5 ZVG festgesetzt
 
auf: 42.500,00 EUR.
 
Geschäfts-Nr.: 7 K 557/08
 

Zwangsversteigerung 
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen am 

Dienstag, 20. März 2012, 9:00 Uhr 
im Gerichtsgebäude des Amtsgerichts Neuruppin, in 16816 Neu­
ruppin, Karl-Marx-Str. 18 a, 1. Obergeschoss, Saal 215, die in 
den Grundbüchern von Hennigsdorf Blatt 4621, 4625, 4626 
eingetragenen Teileigentume, Bezeichnung gemäß Bestandsver­
zeichnis: 

Hennigsdorf Blatt 4621 
Nr. Gemarkung Flur Flurstück Wirtschaftsart und Lage Größe 

133/1000 Miteigentumsanteil an 
Hennigsdorf 1 4 2.484 m2 

Nr. Gemarkung Flur Flurstück Wirtschaftsart und Lage Größe 

verbunden mit dem Sondereigentum an der Einheit Nr. 1 des Auf­
teilungsplanes.
 
Für jeden Miteigentumsanteil ist ein Grundbuchblatt angelegt 

(Blatt 4621 bis 4630).
 
Der hier eingetragene Miteigentumsanteil ist durch die zu den an­
deren Miteigentumsanteilen gehörenden Sondereigentumsrechte
 
beschränkt.
 
Sondernutzungsregelungen sind vereinbart.
 
Veräußerungsbeschränkung: Zustimmung des Verwalters.
 
Ausnahme: Versteigerung nach § 19 WEG, Veräußerung an den
 

Ehegatten, an Verwandte in gerader Linie, Veräuße­
rung durch den Konkursverwalter oder im Wege der 
Zwangsvollstreckung. 

Im Übrigen wird wegen des Gegenstandes und des Inhalts des 
Sondereigentums auf die Eintragungsbewilligung vom 18. Juli 1994, 
6. September 1995 und 30. August 1996 (UR 153/94, 229/95 und 
223/96 des Notars Klaus Inderfurth in Berlin) Bezug genommen. 
Eingetragen am 18.02.1997. 

Hennigsdorf Blatt 4625 
Nr. Gemarkung Flur Flurstück Wirtschaftsart und Lage Größe 

1	 154/1000 Miteigentumsanteil an 
Hennigsdorf 1 4 2.484 m2 

verbunden mit dem Sondereigentum an der Einheit Nr. 5 des Auf­
teilungsplanes. 
Für jeden Miteigentumsanteil ist ein Grundbuchblatt angelegt 
(Blatt 4621 bis 4630). 
Der hier eingetragene Miteigentumsanteil ist durch die zu den an­
deren Miteigentumsanteilen gehörenden Sondereigentumsrechte 
beschränkt. 
Sondernutzungsregelungen sind vereinbart. 
Veräußerungsbeschränkung: Zustimmung des Verwalters. 
Ausnahme: Versteigerung nach § 19 WEG, Veräußerung an den 

Ehegatten, an Verwandte in gerader Linie, Veräuße­
rung durch den Konkursverwalter oder im Wege der 
Zwangsvollstreckung. 

Im Übrigen wird wegen des Gegenstandes und des Inhalts des 
Sondereigentums auf die Eintragungsbewilligung vom 18. Juli 1994, 
6. September 1995 und 30. August 1996 (UR 153/94, 229/95 und 
223/96 des Notars Klaus Inderfurth in Berlin) Bezug genommen. 
Eingetragen am 18.02.1997. 

Hennigsdorf Blatt 4626 
Nr. Gemarkung Flur Flurstück Wirtschaftsart und Lage Größe 

1	 106/1000 Miteigentumsanteil an 
Hennigsdorf 1 4 2.484 m2 

verbunden mit dem Sondereigentum an der Einheit Nr. 6 des Auf­
teilungsplanes. 
Für jeden Miteigentumsanteil ist ein Grundbuchblatt angelegt 
(Blatt 4621 bis 4630). 
Der hier eingetragene Miteigentumsanteil ist durch die zu den an­
deren Miteigentumsanteilen gehörenden Sondereigentumsrechte 
beschränkt. 
Sondernutzungsregelungen sind vereinbart. 
Veräußerungsbeschränkung: Zustimmung des Verwalters. 
Ausnahme: Versteigerung nach § 19 WEG, Veräußerung an den 

Ehegatten, an Verwandte in gerader Linie, Veräuße­
rung durch den Konkursverwalter oder im Wege der 
Zwangsvollstreckung. 

Im Übrigen wird wegen des Gegenstandes und des Inhalts des 
Sondereigentums auf die Eintragungsbewilligung vom 18. Juli 1994, 
6. September 1995 und 30. August 1996 (UR 153/94, 229/95 und 
223/96 des Notars Klaus Inderfurth in Berlin) Bezug genommen. 
Eingetragen am 18.02.1997. 

1 
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laut Gutachter: 1 Geschäftseinheit im Vorderhaus (EG), 2 Gewer­
beeinheiten im Seitenhaus vorn und hinten (EG 
u. DG) im Wohn- und Geschäftsgrundstück 
Hauptstraße 27 in 16761 Hennigsdorf 

versteigert werden. 
Der Versteigerungsvermerk ist in die genannten Grundbücher 
am 12.01.2009 eingetragen worden. 

Der Verkehrswert wurde gemäß § 74a Absatz 5 ZVG festgesetzt 
auf: insgesamt 189.400,00 EUR 
a) Teileigentum an Geschäftsräumen im Vorderhaus (Einheit 

Nr. 1) Hennigsdorf Blatt 4621 auf 95.000,00 EUR 
b)Teileigentum an Gewerberäumen im Seitengebäude (Einheit 

Nr. 5) Hennigsdorf Blatt 4625 auf 49.900,00 EUR 
c) Teileigentum an Gewerberäumen im Seitengebäude (Einheit 

Nr. 6) Hennigsdorf Blatt 4626 auf 44.500,00 EUR. 

Im Termin am 05.10.2010 ist der Zuschlag versagt worden, weil 
das abgegebene Meistgebot einschließlich des Kapitalwertes der 
nach den Versteigerungsbedingungen bestehen bleibenden Rech­
te die Hälfte des Grundstückswertes nicht erreicht hat. 
Geschäfts-Nr.: 7 K 489/08 

Zwangsversteigerung 
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen am 

Dienstag, 20. März 2012, 13:00 Uhr 
im Gerichtsgebäude des Amtsgerichts Neuruppin, in 16816 Neu­
ruppin, Karl-Marx-Str. 18 a, 1. Obergeschoss, Saal 215, die in 
den Grundbüchern von Neuruppin Blatt 7124, 7140, 7142, 
7143, 7144, 7145, 7146, 7147, 7148 und 7149 eingetragenen 
Teileigentume, Bezeichnung gemäß Bestandsverzeichnis: 

Blatt 7124: 
lfd. Nr. 1,	 127,401/1.000stel Miteigentumsanteil an dem Grund­

stück 
Gemarkung Neuruppin, Flur 24, Flurstück 1907, 
Gebäude- und Freifläche ungenutzt, Arthur-Becker-
Str., 3.500 m2 verbunden mit dem Sondereigentum 
an der Gewerbeeinheit im Kellergeschoss Auftei­
lungsplan Nr. I 

Blatt 7140: 
lfd. Nr. 1,	 23,128/1.000stel Miteigentumsanteil an dem Grund­

stück 
Gemarkung Neuruppin, Flur 24, Flurstück 1907, 
Gebäude- und Freifläche ungenutzt, Arthur-Becker-
Str., 3.500 m2 verbunden mit dem Sondereigentum 
an der Gewerbeeinheit im Erdgeschoss Aufteilungs­
plan Nr. II 

Blatt 7141: 
lfd. Nr. 1,	 25,566/1.000stel Miteigentumsanteil an dem Grund­

stück 
Gemarkung Neuruppin, Flur 24, Flurstück 1907, 
Gebäude- und Freifläche ungenutzt, Arthur-Becker-
Str., 3.500 m2 verbunden mit dem Sondereigentum 
an der Gewerbeeinheit im Erdgeschoss Aufteilungs­
plan Nr. III 

Blatt 7142: 
lfd. Nr. 1, 

Blatt 7143: 
lfd. Nr. 1, 

Blatt 7144: 
lfd. Nr. 1, 

Blatt 7145: 
lfd. Nr. 1, 

Blatt 7146: 
lfd. Nr. 1, 

Blatt 7147: 
lfd. Nr. 1, 

Blatt 7148: 
lfd. Nr. 1, 

29,704/1.000stel Miteigentumsanteil an dem Grund­
stück 
Gemarkung Neuruppin, Flur 24, Flurstück 1907, 
Gebäude- und Freifläche ungenutzt, Arthur-Becker-
Str., 3.500 m2 verbunden mit dem Sondereigentum 
an der Gewerbeeinheit im Erdgeschoss Aufteilungs­
plan Nr. IV 

28,542/1.000stel Miteigentumsanteil an dem Grund­
stück 
Gemarkung Neuruppin, Flur 24, Flurstück 1907, 
Gebäude- und Freifläche ungenutzt, Arthur-Becker-
Str., 3.500 m2 verbunden mit dem Sondereigentum 
an der Gewerbeeinheit im Erdgeschoss Aufteilungs­
plan Nr. V 

23,623/1.000stel Miteigentumsanteil an dem Grund­
stück 
Gemarkung Neuruppin, Flur 24, Flurstück 1907, 
Gebäude- und Freifläche ungenutzt, Arthur-Becker-
Str., 3.500 m2 verbunden mit dem Sondereigentum 
an der Gewerbeeinheit im Erdgeschoss Aufteilungs­
plan Nr. VI 

17,942/1.000stel Miteigentumsanteil an dem Grund­
stück 
Gemarkung Neuruppin, Flur 24, Flurstück 1907, 
Gebäude- und Freifläche ungenutzt, Arthur-Becker-
Str., 3.500 m2 verbunden mit dem Sondereigentum 
an der Gewerbeeinheit im Erdgeschoss Aufteilungs­
plan Nr. VII 

22,988/1.000stel Miteigentumsanteil an dem Grund­
stück 
Gemarkung Neuruppin, Flur 24, Flurstück 1907, 
Gebäude- und Freifläche ungenutzt, Arthur-Becker-
Str., 3.500 m2 verbunden mit dem Sondereigentum 
an der Gewerbeeinheit im Erdgeschoss Aufteilungs­
plan Nr. VIII 

11,532/1.000stel Miteigentumsanteil an dem Grund­
stück 
Gemarkung Neuruppin, Flur 24, Flurstück 1907, 
Gebäude- und Freiflächeungenutzt, Arthur-Becker-
Str., 3.500 m2 verbunden mit dem Sondereigentum 
an der Gewerbeeinheit im Erdgeschoss Aufteilungs­
plan Nr. IX 

11,585/1.000stel Miteigentumsanteil an dem Grund­
stück 
Gemarkung Neuruppin, Flur 24, Flurstück 1907, 
Gebäude- und Freifläche ungenutzt, Arthur-Becker­
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Str., 3.500 m2 verbunden mit dem Sondereigentum 
an der Gewerbeeinheit im Erdgeschoss Aufteilungs­
plan Nr. X 

Blatt 7149: 
lfd. Nr. 1,	 10,361/1.000stel Miteigentumsanteil an dem Grund­

stück 
Gemarkung Neuruppin, Flur 24, Flurstück 1907, 
Gebäude- und Freifläche ungenutzt, Arthur-Becker-
Str., 3.500 m2 verbunden mit dem Sondereigentum 
an der Gewerbeeinheit im Erdgeschoss Aufteilungs­
plan Nr. XI 

Weitere Eintragung in den vorgenannten Blättern: 

Das Miteigentum ist durch die Einräumung der zu den anderen 
Miteigentumsanteilen (eingetragen in den Blättern 7091 - 7124 
und 7140 - 7149 ausgenommen diesen Blatt) gehörenden Sonder­
eigentumsrechte beschränkt. Veräußerungsbeschränkung: keine 
Im Übrigen wird wegen des Gegenstandes und des Inhalts des 
Sondereigentums auf die Eintragungsbewilligung vom 17. Dezem­
ber 1996, Urk.-Nr. 3475/96 und 2. Juni 1997, Urk.-Nr. 772/97 
Notarin Dreyer Neuruppin, Bezug genommen. Eingetragen am 
11. Juli 1997. 

laut Gutachter: 11 Teileigentumseinheiten an dem Wohn- und 
Geschäftshaus Artur-Becker-Str. 56/57 in 
16816 Neuruppin (Nutzfläche von ca. 33 m2 bis 
408 m2) 

versteigert werden.
 
Der Versteigerungsvermerk ist in die genannten Grundbücher
 
am 31.08.2009 eingetragen worden.
 

Der Verkehrswert wurde gemäß § 74a Absatz 5 ZVG festgesetzt
 
auf: 
- insgesamt: 1.025.000,00 EUR 
- Teileigentum Neuruppin Blatt 7124: 360.000,00 EUR 
- Teileigentum Neuruppin Blatt 7140: 40.000,00 EUR 
- Teileigentum Neuruppin Blatt 7141: 89.000,00 EUR 
- Teileigentum Neuruppin Blatt 7142: 109.000,00 EUR 
- Teileigentum Neuruppin Blatt 7143: 86.000,00 EUR 
- Teileigentum Neuruppin Blatt 7144: 68.000,00 EUR 
- Teileigentum Neuruppin Blatt 7145: 57.000,00 EUR 
- Teileigentum Neuruppin Blatt 7146: 71.000,00 EUR 
- Teileigentum Neuruppin Blatt 7147: 72.000,00 EUR 
- Teileigentum Neuruppin Blatt 7148: 37.000,00 EUR 
- Teileigentum Neuruppin Blatt 7149: 36.000,00 EUR. 

Im Termin am 14.12.2010 ist der Zuschlag versagt worden, weil 
das abgegebene Meistgebot einschließlich des Kapitalwertes der 
nach den Versteigerungsbedingungen bestehen bleibenden Rech­
te die Hälfte des Grundstückswertes nicht erreicht hat. 
Geschäfts-Nr.: 7 K 295/09 

Zwangsversteigerung 
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen am 

Mittwoch, 28. März 2012, 13:00 Uhr 
im Gerichtsgebäude des Amtsgerichts Neuruppin, in 16816 Neu­
ruppin, Karl-Marx-Str. 18 a, 2. Obergeschoss, Saal 325, die im 
Grundbuch von Gransee Blatt 3486 und 3487 eingetragenen 
Teileigentume 

Blatt 3486 
Bezeichnung gemäß Bestandsverzeichnis:
 
Nr. Gemarkung Flur Flurstück Wirtschaftsart und Lage Größe
 

1 187,51/1.000 Miteigentumsanteil an dem Grundstück 
Gransee 1 626 Gebäude- und Freifläche 359 m2 

Wohnen 
Rudolf-Breitscheid-Str. 80 

verbunden mit dem Sondereigentum an den nicht zu Wohnzwecken 
dienenden Räumen im Erdgeschoss belegen bezeichnet mit Nr. 1 
laut Aufteilungsplan und einem Kellerraum, ebenfalls mit Nr. 1 
bezeichnet. 
Für jeden Miteigentumsanteil ist ein besonderes Grundbuch ange­
legt (Blätter 3486 bis 3492). Der hier eingetragene Miteigentums­
anteil ist durch die zu den anderen Miteigentumsanteilen gehören­
den Sondereigentumsrechte beschränkt. 
Wegen Gegenstand und Inhalt des Sondereigentums wird Bezug 
genommen auf die Bewilligung vom 27.09.2004 (UR-Nr.: 1941/2004, 
Notar Bodo Bartsch in Neuruppin), hierher übertragen aus Blatt 3432, 
eingetragen am 12.05.2005. 

Blatt 3487 
Bezeichnung gemäß Bestandsverzeichnis:
 
Nr. Gemarkung Flur Flurstück Wirtschaftsart und Lage Größe
 

1 116,37/1.000 Miteigentumsanteil an dem Grundstück 
Gransee 1 626	 Gebäude- und Freifläche 359 m2 

Wohnen 
Rudolf-Breitscheid-Str. 80 

verbunden mit dem Sondereigentum an den nicht zu Wohnzwecken 
dienenden Räumen im Erdgeschoss belegen bezeichnet mit Nr. 2 
laut Aufteilungsplan. 
Für jeden Miteigentumsanteil ist ein besonderes Grundbuch ange­
legt (Blätter 3486 und 3492). Der hier eingetragene Miteigentums­
anteil ist durch die zu den anderen Miteigentumsanteilen gehören­
den Sondereigentumsrechte beschränkt. 
Wegen Gegenstand und Inhalt des Sondereigentums wird Bezug 
genommen auf die Bewilligung vom 27.09.2004 (UR-Nr.: 1941/2004, 
Notar Bodo Bartsch in Neuruppin), hierher übertragen aus Blatt 3432, 
eingetragen am 12.05.2005. 

laut Gutachter: Zwei Gewerbeeinheiten in einem dreigeschossi­
gen, teilsanierten Wohn- und Geschäftshaus in 
16775 Gransee, Rudolf-Breitscheid-Straße 80, 
gelegen im Erdgeschoss, Nutzflächen: Nr. 1: ca. 
105,54 m2 (einschl. Abstellraum im KG) und 
Nr. 2: ca. 65,25 m2 

versteigert werden.
 
Der Versteigerungsvermerk ist in das jeweilige genannte Grund­
buch am 14.12.2010 eingetragen worden.
 

Der Verkehrswert wurde gemäß § 74a Absatz 5 ZVG festgesetzt
 
auf insgesamt 37.400,00 EUR.
 
Daneben werden die Einzelwerte der beschlagnahmten Objekte
 
wie folgt festgesetzt:
 
Für das Teileigentum Nr. 1, eingetragen im 

Grundbuch von Gransee Blatt 3486, auf: 26.600,00 EUR.
 
Für das Teileigentum Nr. 2, eingetragen im 

Grundbuch von Gransee Blatt 3487, auf: 10.800,00 EUR.
 
Geschäfts-Nr.: 7 K 380/10
 

Zwangsversteigerung 
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen am 

Dienstag, 3.April 2012, 10:30 Uhr 
im Gerichtsgebäude des Amtsgerichts Neuruppin, in 16816 Neu­
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ruppin, Karl-Marx-Str. 18 a, 1. Obergeschoss, Saal 215, die in 
den Grundbüchern von Sachsenhausen Blatt 1616 und 1731 
eingetragenen Grundstücke, Bezeichnung gemäß Bestands­
verzeichnis: 

Sachsenhausen Blatt 1616 
Nr. Gemarkung Flur Flurstück Wirtschaftsart und Lage Größe 

1 

2 

Sachsen-
hausen 
Sachsen-
hausen 

1 

1 

49/3 

49/4 

69 m2 

2.362 m2 

Sachsenhausen Blatt 1731 
Nr. Gemarkung Flur Flurstück Wirtschaftsart und Lage Größe 

1	 Sachsen- 1 47/3 214 m2 

hausen 

laut Gutachter: Wohn- und Geschäftsgrundstück Freienhagener 
Weg 8 in 16515 Oranienburg OT Sachsenhau­
sen, bebaut mit einem Wohn- und Geschäfts­
haus, einem Carport und einem Pferdestall 

versteigert werden.
 
Der Versteigerungsvermerk ist in das Grundbuch von Sachsen-

hausen Blatt 1616 am 07.11.2007 und in das Grundbuch von
 
Sachsenhausen Blatt 1731 am 29.12.2008 eingetragen worden.
 

Der Verkehrswert wurde gemäß § 74a Absatz 5 ZVG festgesetzt
 
auf: insgesamt 434.100,00 EUR
 
Einzelwerte: 

- Flurstück 49/3 Flur 1 = 900,00 EUR 
- Flurstück 49/4 Flur 1 = 426.000,00 EUR 
- Flurstück 49/4 Flur 1 = 7.200,00 EUR. 
AZ: 7 K 494/07 

Zwangsversteigerung 
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am 

Mittwoch, 11.April 2012, 9:30 Uhr 
im Gerichtsgebäude des Amtsgerichts Neuruppin, in 16816 Neu­
ruppin, Karl-Marx-Straße 18 a, 1. Obergeschoss, Saal 215, das 
im Grundbuch von Neuendorf Blatt 951 eingetragene Grund­
stück, Bezeichnung gemäß Bestandsverzeichnis: 

Nr. Gemarkung Flur Flurstück Wirtschaftsart und Lage Größe 

1 Neuendorf 2 140 Gebäude- und Freifläche 248 m2 

Badeweg 3 
1 Neuendorf 2 131 Gebäude- und Freifläche 250 m2 

Badeweg 3 

gemäß Gutachten:	 die Flurstücke sind mit je einem Gebäude­
rohbau bebaut, in 16775 Löwenberger Land 
OT Neuendorf, Badeweg 3 

versteigert werden.
 
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
 
24.11.2009 eingetragen worden.
 

Der Verkehrswert wurde gemäß § 74a Absatz 5 ZVG festgesetzt
 
auf: 18.500,00 EUR.
 

Im Termin am 11.01.2012 ist der Zuschlag versagt worden, weil
 
das abgegebene Meistgebot einschließlich des Kapitalwertes der
 

nach den Versteigerungsbedingungen bestehen bleibenden Rechte 
die Hälfte des Grundstückswertes nicht erreicht hat. 
Geschäfts-Nr.: 7 K 452/09 

Zwangsversteigerung 
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen am 

Mittwoch, 18.April 2012, 10:30 Uhr 
im Gerichtsgebäude des Amtsgerichts Neuruppin, in 16816 Neu­
ruppin, Karl-Marx-Straße 18 a, 1. Obergeschoss, Saal 215, die 
im Grundbuch von Blumenthal Blatt 223 eingetragenen Grund­
stücke, Bezeichnung gemäß Bestandsverzeichnis: 

Nr. Gemarkung Flur Flurstück Wirtschaftsart und Lage Größe 

1 Blumenthal 1 117 Hof- und Gebäudefläche, 327 m2 

Ortslage 
2 Blumenthal 1 115/1 Hof- und Gebäudefläche, 207 m2 

Gartenland, Ortslage 136 m2 

gemäß Gutachten: bebaut mit einem massiven Einfamilienhaus 
mit ehemaligen Ladenbereich im Erdge­
schoss (Baujahr ca. um 1920), einem Stallge­
bäude und einem Carport in 16928 Blumen­
thal, Straße der Einheit 74, 

versteigert werden.
 
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
 
12.08.2011 eingetragen worden.
 

Der Verkehrswert wurde gemäß § 74a Absatz 5 ZVG festgesetzt
 
auf: insgesamt 52.300,00 EUR,
 
für das Grundstück Flur 1 Flurstück 117 auf 47.800,00 EUR
 
für das Grundstück Flur 1 Flurstück 115/1 auf 4.500,00 EUR.
 
Geschäfts-Nr.: 7 K 152/11
 

Zwangsversteigerung 
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am 

Dienstag, 8. Mai 2012, 9:00 Uhr 
im Gerichtsgebäude des Amtsgerichts Neuruppin, in 16816 Neu­
ruppin, Karl-Marx-Str. 18 a, 1. Obergeschoss, Saal 215, das im 
Grundbuch von Hennigsdorf Blatt 5928 eingetragene Woh­
nungseigentum, Bezeichnung gemäß Bestandsverzeichnis: 

Nr. Gemarkung Flur Flurstück Wirtschaftsart und Lage Größe 

1	 5,222/1000 Miteigentumsanteil an dem Grundstück 
Hennigsdorf 10 848 Gebäude- und Freifläche, 8.743 m2 

Wohnen 
Ahornring 23, 23 A, 23 B, 
23 C, 25, 27, 29, 31, 33, 
33 A, 33 B, 33 C, 
Lindenring 26, 28, 30, 32, 
34, 36 

verbunden mit dem Sondereigentum an der im Aufteilungsplan mit 
5.7.11 bezeichneten Wohnung und an dem mit K 7.11 bezeichneten
 
Kellerraum.
 
Sondernutzungsrechte sind vereinbart.
 
Der Miteigentumsanteil ist durch die zu den anderen Sondereigen­
tumsrechte, welche zu den anderen, in den Grundbüchern von Hen­
nigsdorf Blatt 5871 bis 6104 eingetragenen Miteigentumsanteilen
 
gehören, beschränkt.
 
Im Übrigen wird wegen des Gegenstandes und des Inhalts des Son­
dereigentums auf die Eintragungsbewilligungen vom 15. Juni 1994,
 
30. Juni 1994, 1. August 1995, 19. Dezember 1995 und 4. April
 
1996 (UR 717/94, 801/94, 1070/95, 1950/95 und 532/96 des Notars
 
Walter Dietrich in München) Bezug genommen.
 
Eingetragen am 11.08.1997 und 04.09.2003.
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und der im Teileigentumsgrundbuch von Hennigsdorf Blatt 6086 
eingetragene 1/2 Miteigentumsanteil des Schuldners an dem 
Teileigentum, Bezeichnung gemäß Bestandsverzeichnis: 

Nr. Gemarkung Flur Flurstück Wirtschaftsart und Lage Größe 

2/1000 Miteigentumsanteil an dem Grundstück 
Hennigsdorf 10 848	 Gebäude- und Freifläche, 8.743 m2 

Wohnen 
Ahornring 23, 23 A, 23 B, 
23 C, 25, 27, 29, 31, 33, 
33 A, 33 B, 33 C, 
Lindenring 26, 28, 30, 32, 
34, 36 

verbunden mit dem Sondereigentum an dem im Aufteilungsplan mit 
5.T.95 und 5.T.96 bezeichneten Stellplatz.
 
Sondernutzungsrechte sind vereinbart.
 
Der Miteigentumsanteil ist durch die zu den anderen Sondereigen­
tumsrechte, welche zu den anderen, in den Grundbüchern von Hen­
nigsdorf Blatt 5871 bis 6104 eingetragenen Miteigentumsanteilen
 
gehören, beschränkt.
 
Im Übrigen wird wegen des Gegenstandes und des Inhalts des Son­
dereigentums auf die Eintragungsbewilligungen vom 15. Juni 1994,
 
30. Juni 1994, 1. August 1995, 19. Dezember 1995 und 4. April
 
1996 (UR 717/94, 801/94, 1070/95, 1950/95 und 532/96 des Notars
 
Walter Dietrich in München) Bezug genommen.
 
Eingetragen am 11.08.1997 und 04.09.2003.
 

laut Gutachter: Eigentumswohnung Nr. 5.7.11 im Dachgeschoss 
des Mehrfamilienwohnhaus Ahornring 23 in 
16761 Hennigsdorf, nebst 1/2 Miteigentums­
anteil an Tiefgaragenstellplatz Nr. 5.T.95 und 
5.T.96 

versteigert werden. 
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am 
02.11.2010 eingetragen worden. 

Der Verkehrswert wurde gemäß § 74a Absatz 5 ZVG festgesetzt 
auf: insgesamt 74.500,00 EUR 
- Einzelwert Wohnungseigentum 

(Hennigsdorf Blatt 5928) 73.000,00 EUR 
- Einzelwert 1/2 Miteigentumsanteil an dem 

Teileigentum (Hennigsdorf Blatt 6086) 1.500,00 EUR. 
Geschäfts-Nr.: 7 K 316/10 

Amtsgericht Potsdam 

Zwangsversteigerung 
Im Wege der Zwangsversteigerung sollen am 

Montag, 26. März 2012, 12:00 Uhr 
im Gerichtsgebäude des Amtsgerichts Potsdam, Hegelallee 8,
 
14467 Potsdam, II. Obergeschoss, Saal 310, die im Grundbuch
 
von Brandenburg Blatt 6555 eingetragenen Grundstücke,
 
Bezeichnung gemäß Bestandsverzeichnis:
 
lfd. Nr. 1, Gemarkung Brandenburg, Flur 76, Flurstück 51,
 

Gebäude- und Freifläche, Rüleckens Weg 10, groß: 
6 m2, 

lfd. Nr. 2,	 Gemarkung Brandenburg, Flur 76, Flurstück 52, 
Gebäude- und Freifläche, Rüleckens Weg 8 Schie­
nenweg 9, groß: 1.169 m2, 

versteigert werden. 

Der Verkehrswert ist auf insgesamt 62.000,00 EUR festgesetzt
 
worden. 

Es entfallen auf Flurstück 51 (6 m2): 400,00 EUR 

und auf Flurstück 52 (1.169 m2): 61.600,00 EUR.
 

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist am 24. März 2010 einge­
tragen worden. 


Die Grundstücke sind mit einem maroden Wohn-, Garten- und
 
Bürohaus sowie einer Doppelgarage bebaut.
 
AZ: 2 K 85/10 


Zwangsversteigerung 
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am 

Montag, 16.April 2012, 12:00 Uhr 
im Gerichtsgebäude des Amtsgerichts Potsdam, Hegelallee 8, 
14467 Potsdam, II. Obergeschoss, Saal 310, das im Wohnungs­
grundbuch von Potsdam Blatt 12109 eingetragene Wohnungs­
eigentum, Bezeichnung gemäß Bestandsverzeichnis: 
lfd. Nr. 1, bestehend aus dem 1.146,89/10.000-Miteigentums­

anteil an dem Grundstück 
Gemarkung Potsdam, Flur 23, Flurstück 441, Gebäu­
de- und Freifläche, Feuerbachstraße 22, Größe: 383 m2, 

verbunden mit dem Sondereigentum an der Einheit Nr. 6, 
versteigert werden. 

Der Verkehrswert ist auf 97.000,00 EUR festgesetzt worden. 

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist am 27. Juli 2011 einge­
tragen worden. 

Die vermietete Eigentumswohnung (Wfl. ca. 75 m2, Kaltmie­
te ca. 540,00 EUR monatlich, Hausgeld ca. 240,00 EUR mo­
natlich) verfügt über drei Zimmer, Bad mit WC, Küche, Flur 
und Balkon. Sie befindet sich im 2. OG links des ca. 1900 er­
bauten und ca. 1999 sanierten Hauses mit insgesamt 9 Einhei­
ten. 
AZ: 2 K 185/11 

Zwangsversteigerung 
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am 

Dienstag, 17.April 2012, 10:30 Uhr 
im Gerichtsgebäude des Amtsgerichts in der Hegelallee 8, 
14467 Potsdam, 2. OG, Saal 310, das im Grundbuch von 
Falkensee Blatt 12625 eingetragene Grundstück, Bezeichnung 
gemäß Bestandsverzeichnis: 
lfd. Nr. 1, Flur 18, Flurstück 27, Gebäude- und Gebäude­

nebenfläche, Falkenhagener Str. 91, groß: 1.811 m2 

versteigert werden. 

Der Verkehrswert ist auf insgesamt 316.000,00 EUR festgesetzt
 
worden. 

Davon entfallen auf das Zubehör 36.000,00 EUR.
 

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist in das Grundbuch am
 
04.01.2010 eingetragen worden. 


Das Grundstück Falkenhagener Str. 91 in 14612 Falkensee ist
 
mit einem freistehenden Wohn- und Geschäftshaus, einem
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Nebengebäude incl. Garage, einem Hintergebäude (Backstube 
mit Nebenräumen), einem Hundehaus und einem Swimming-
Pool bebaut. Bj. um 1900, Ladenanbau 1920, Wfl./Nutzfl. ca. 
216,40 m2, 189,78 m2, 80,17 m2). 
AZ: 2 K 437/09 

Zwangsversteigerung 
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am 

Dienstag, 17.April 2012, 10:30 Uhr 
im Gerichtsgebäude des Amtsgerichts, Hegelallee 8, 14467 Pots­
dam, Saal 304.1 (im 2. Obergeschoss), das im Grundbuch von 
Kleinmachnow Blatt 9003 eingetragene Grundstück, Bezeich­
nung gemäß Bestandsverzeichnis: 
lfd. Nr. 1, Flur 10, Flurstück 222, Gebäude- und Freifläche, 

Geschwister-Scholl-Allee 32, 1.288 m2 

versteigert werden. 
Das Grundstück ist bebaut mit einem Einfamilienwohnhaus mit 
Einliegerwohnung, Baujahr 2004. Die Wohn- und Nutzfläche 
beträgt ca. 322 m2, hiervon entfallen ca. 60 m2 auf die Einlieger­
wohnung. Im Erdgeschoss befinden sich Hausanschlussraum, 
Waschküche, Eingangsbereich, Abstellraum, Werkstatt, Gäste-
WC und Gästezimmer. Im 1. Obergeschoss befinden sich Diele, 
WC, Küche, Wohnraum mit Kamin und Terrasse in den Garten, 
im 2. Obergeschoss befinden sich Flur, Bad, Schlafzimmer mit 
Ankleide, 2 weitere Zimmer, Arbeitszimmer Balkon und Terras­
se. Beschreibung gemäß Gutachten - ohne Gewähr. 
Der Zwangsversteigerungsvermerk ist in das Grundbuch am 
27.05.2010 eingetragen worden. 

Der Verkehrswert ist festgesetzt worden auf 686.000,00 EUR. 
(Hiervon entfallen 4.000,00 EUR auf die Küchen als Zubehör) 
AZ: 2 K 136/10 

Zwangsversteigerung 
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am 

Dienstag, 24.April 2012, 10:30 Uhr 
im Gerichtsgebäude des Amtsgerichts in der Hegelallee 8,
 
14467 Potsdam, 2. OG, Saal 310, das im Grundbuch von
 
Falkensee Blatt 11880 eingetragene Grundstück, Bezeichnung
 
gemäß Bestandsverzeichnis:
 
lfd. Nr. 2, Gemarkung Falkensee, Flur 37, Flurstück 98/3,
 

Gebäude- und Freifläche, ungenutzt, Heckmann­
straße, groß: 656 m2 

versteigert werden. 

Der Verkehrswert ist auf  228.000,00 EUR festgesetzt worden. 

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist in das Grundbuch am 
08.03.2011 eingetragen worden. 

Das Grundstück Heckmannstraße 30 a in 14612 Falkensee ist 
mit einem Einfamilienhaus nebst Einliegerwohnung bebaut (Bj. 
2003, Wfl. ca. 145 m2, 6 Zimmer, 2 Küchen, 2 Bäder). 
AZ: 2 K 68/11 

Zwangsversteigerung 
Im Wege der Zwangsversteigerung sollen am 

Dienstag, 24.April 2012, 13:30 Uhr 
im Hauptgebäude des Amtsgerichts in 14467 Potsdam, Hegel­

allee 8 im Saal 304.1, II. Obergeschoss, folgende Grundstücke,
 
Bezeichnung gemäß Bestandsverzeichnis: 

Gemarkung Potsdam, Flur 1,
 

Potsdam 
Blatt 

lfd.
Nr. 

 Flur­
stück 

Wirtschaftsart 
und Lage 

Größe 
in m2 

Werte 
in EUR 

19072 1 595 Erholungsfläche 
Viereckremise 

2.202 408.000 

11106 1 480/10 Gebäude- und Freifläche, 
ungenutzt, Viereck­
remise 28 

1.361 206.000 

2 586 Gebäude- und Freifläche, 
Viereckremise 26 

1.366 207.000 

3 587 Gebäude- und Freifläche, 
Viereckremise 24 

1.418 215.000 

11107 1 480/17 Erholungsfläche, 
Nedlitzer Holz 2, 4 

770 143.000 

versteigert werden.
 

Die Grundstücke sind unbebaute Baugrundstücke. 

Das Flurstück 595 trägt die Anschrift Viereckremise 7, 9, 11 und
 
Nedlitzer Holz 2, 4, 6, 8, 10, 12, 14 und 16. 

Die Beschreibung entstammt den Gutachten und erfolgt ohne
 
Gewähr.
 

Die Verkehrswerte wurden gemäß § 74a Absatz 5 ZVG wie oben
 
angegeben festgesetzt. 


Die Versteigerungsvermerke sind  am 11.12.2010 bzgl. Blatt 19072
 
und am 14.12.2009 in Blatt 11106 und 11107 eingetragen worden.
 
AZ: 2 K 419-1/09
 

Zwangsversteigerung ohne 5/10 und 7/10 Grenze 
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am 

Dienstag, 8. Mai 2012, 9:00 Uhr 
im Amtsgericht Potsdam, Hegelallee 8, 14467 Potsdam, 2. Ober­
geschoss, Saal 304.1, das im Grundbuch von Plötzin Blatt 1091 
eingetragene Grundstück, Bezeichnung gemäß Bestandsverzeich­
nis: 
lfd. Nr. 1, Flur 3, Flurstück 382, Gebäude- und Freifläche, 

Landwirtschaftsfläche, An der Autobahn 1 B, groß: 
1.106 m2 

versteigert werden. 
Laut Gutachten ist das Grundstück mit einer Doppelhaushälfte, 
voll unterkellert, mit Erd- und ausgebautem Dachgeschoss, Bau­
jahr 1975, Wohnfläche ca. 115 m2 und einem Carport bebaut. 
Der Versteigerungsvermerk wurde am 26.11.2009 in das ge­
nannte Grundbuch eingetragen. 

Der Verkehrswert wurde festgesetzt auf  77.000,00 EUR. 

Im Termin vom 28.04.2011 wurde der Zuschlag wegen nicht er­
reichen der 5/10-Grenze (§ 85 a I ZVG) versagt. 
AZ: 2 K 284/09 

Zwangsversteigerung 
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am 

Dienstag, 8. Mai 2012, 10:30 Uhr 
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im Gerichtsgebäude des Amtsgerichts in der Hegelallee 8, 
14467 Potsdam, 2. OG, Saal 310, das im Wohnungsgrundbuch 
von Bergholz-Rehbrücke Blatt 4223 eingetragene Wohnungs­
eigentum, Bezeichnung gemäß Bestandsverzeichnis: 
lfd. Nr. 1: 57,65/1.000 Miteigentumsanteil an dem Grundstück 

Flur 7, Flurstück 732, Gebäude- und Freifläche, Am 
Rehgraben 5, 7, gr.: 1.329 m2 

verbunden mit dem Sondereigentum an der Wohnung Nr. 594 
laut Aufteilungsplan, Sondernutzungsrechte sind vereinbart, 
versteigert werden. 

Der Verkehrswert ist auf 85.000,00 EUR festgesetzt worden. 


Der Zwangsversteigerungsvermerk ist in das Grundbuch am
 
15.03.2011 eingetragen worden. 


Die Wohnung liegt im Dachgeschoss des 6-Familienhauses Am
 
Rehgraben 7 in 14558 Nuthetal OT Bergholz-Rehbrücke (Bj.
 
1996, Wfl. ca. 55,23 m2, 2-Zi., EBK, Bad, Abstellraum, Balkon,
 
Keller).
 
AZ: 2 K 398/10 


Zwangsversteigerung/keine Grenzen ( 5/10 und 7/10 ) 
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am 

Dienstag, 8. Mai 2012, 13:30 Uhr 
im Gerichtsgebäude des Amtsgerichts Potsdam, Hegelallee 8, 
14467 Potsdam, II. Obergeschoss, Saal 304.1, das im Grund­
buch von Nauen Blatt 4735 eingetragene Grundstück, Bezeich­
nung gemäß Bestandsverzeichnis: 
lfd. Nr. 4: Flur 15, Flurstück 252/4, Gebäude- und Gebäude­

nebenflächen Neue Straße 33, groß: 306 m2 

lfd. Nr. 4: Flur 15, Flurstück 248, Gebäude- und Gebäude­
nebenflächen Neue Straße 33, groß: 55 m2, 

versteigert werden. 

Der Verkehrswert ist auf 360.000,00 EUR festgesetzt worden. 


Der Zwangsversteigerungsvermerk ist am 05.01.2009 eingetra­
gen worden. 

Das in der Gartenstraße 28, 14641 Nauen, gelegene Grundstück
 
ist mit einem 4-geschossigen Mehrfamilienhaus mit ausgebau­
tem Dachgeschoss und einem Nebengebäude bebaut (Bj. 1907,
 
modernisiert 1991).
 

Im Termin am 08.06.2010 ist der Zuschlag versagt worden, weil
 
das abgegebene Meistgebot die Hälfte des Grundstückswertes
 
nicht erreicht hat.
 
AZ: 2 K 468/08 


Zwangsversteigerung 
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am 

Mittwoch, 9. Mai 2012, 12:00 Uhr 
im Gerichtsgebäude des Amtsgerichts Potsdam, Hegelallee 8, 
14467 Potsdam, II. Obergeschoss, Saal 310, das im Wohnungs­
grundbuch von Wustermark Blatt 1319 eingetragene Woh­
nungseigentum, Bezeichnung gemäß Bestandsverzeichnis: 
lfd. Nr. 1, bestehend aus 63,87/1.000 Miteigentumsanteil an 

dem Grundstück Flur 3, Flurstück 479/54, Gebäu­

de- und Gebäudenebenflächen, An der Siedlung, 
1.922 m2, 

verbunden mit dem Sondereigentum an der Wohnung im 1. Ober­
geschoss nebst Kellerraum im Kellergeschoss, im Aufteilungs­
plan mit Nr. 9 bezeichnet,    
versteigert werden. 

Der Verkehrswert ist auf insgesamt 71.750,00 EUR festgesetzt
 
worden. 

Davon entfallen 750,00 EUR auf die als Zubehör mitzuverstei­
gernde Einbauküche.
 

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist am 21. Juli 2011 einge­
tragen worden. 


Die vermietete Eigentumswohnung (1. OG rechts, Wfl. ca. 86 m2,
 
Miete: ca. 648,00 EUR kalt) befindet sich in dem ca. 1996/97 er­
bauten Mehrfamilienhaus mit Tiefgarage mit der postalischen
 
Bezeichnung: Hauptallee 55 B, 14641 Wustermark.
 
AZ: 2 K 228-1/11
 

Zwangsversteigerung 
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am 

Mittwoch, 9. Mai 2012, 12:00 Uhr 
im Gerichtsgebäude des Amtsgerichts Potsdam, Hegelallee 8, 
14467 Potsdam, II. Obergeschoss, Saal 310, das im Wohnungs­
grundbuch von Wustermark Blatt 1320 eingetragene Woh­
nungseigentum, Bezeichnung gemäß Bestandsverzeichnis: 
lfd. Nr. 1, bestehend aus 63,87/1.000 Miteigentumsanteil an 

dem Grundstück Flur 3, Flurstück 479/54, Gebäu­
de- und Gebäudenebenflächen, An der Siedlung, 
1.922 m2, 

verbunden mit dem Sondereigentum an der Wohnung im 1. Ober­
geschoss nebst Kellerraum im Kellergeschoss, im Aufteilungs­
plan mit Nr. 10 bezeichnet,     
versteigert werden. 

Der Verkehrswert ist auf insgesamt 65.000,00 EUR festgesetzt
 
worden. 

Davon entfallen 1.000,00 EUR auf die als Zubehör mitzuver­
steigernde Einbauküche.
 

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist am 21. Juli 2011 einge­
tragen worden. 


Die vermietete Eigentumswohnung (1. OG links, Wfl. ca. 86 m2,
 
Miete: ca. 701,00 EUR kalt) befindet sich in dem ca. 1996/97 er­
bauten Mehrfamilienhaus mit Tiefgarage mit der postalischen
 
Bezeichnung: Hauptallee 55 A, 14641 Wustermark.
 
AZ: 2 K 228-2/11
 

Zwangsversteigerung 
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am 

Mittwoch, 9. Mai 2012, 12:00 Uhr 
im Gerichtsgebäude des Amtsgerichts Potsdam, Hegelallee 8, 
14467 Potsdam, II. Obergeschoss, Saal 310, das im Wohnungs­
grundbuch von Wustermark Blatt 1322 eingetragene Woh­
nungseigentum, Bezeichnung gemäß Bestandsverzeichnis: 
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lfd. Nr. 1,	 bestehend aus 64,50/1.000 Miteigentumsanteil an 
dem Grundstück Flur 3, Flurstück 479/54, Gebäu­
de- und Gebäudenebenflächen, An der Siedlung, 
1.922 m2, 

verbunden mit dem Sondereigentum an der Wohnung im 1. Ober­
geschoss nebst Kellerraum im Kellergeschoss, im Aufteilungs­
plan mit Nr. 12 bezeichnet,     
versteigert werden. 

Der Verkehrswert ist auf insgesamt 70.000,00 EUR festgesetzt
 
worden. 

Davon entfallen 1.000,00 EUR auf die als Zubehör mitzuver­
steigernde Einbauküche.
 

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist am 21. Juli 2011 einge­
tragen worden. 


Die Eigentumswohnung (1. OG rechts, Wfl. ca. 87 m2, Leer­
stand) befindet sich in dem ca. 1996/97 erbauten Mehrfamilien­
haus mit Tiefgarage mit der postalischen Bezeichnung: Haupt­
allee 55 A, 14641 Wustermark.
 
AZ: 2 K 228-3/11
 

Zwangsversteigerung 
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am 

Mittwoch, 9. Mai 2012, 12:00 Uhr 
im Gerichtsgebäude des Amtsgerichts Potsdam, Hegelallee 8, 
14467 Potsdam, II. Obergeschoss, Saal 310, das im Wohnungs­
grundbuch von Wustermark Blatt 1323 eingetragene Woh­
nungseigentum, Bezeichnung gemäß Bestandsverzeichnis: 
lfd. Nr. 1, bestehend aus 67,70/1.000 Miteigentumsanteil an 

dem Grundstück Flur 3, Flurstück 479/54, Gebäu­
de- und Gebäudenebenflächen, An der Siedlung, 
1.922 m2, 

verbunden mit dem Sondereigentum an der Wohnung im Dach­
geschoss und Abstellraum im Spitzboden nebst Kellerraum im 
Kellergeschoss, im Aufteilungsplan mit Nr. 13 bezeichnet,     
versteigert werden. 

Der Verkehrswert ist auf insgesamt 78.750,00 EUR festgesetzt
 
worden. 

Davon entfallen 750,00 EUR auf die als Zubehör mitzuverstei­
gernde Einbauküche.
 

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist am 21. Juli 2011 einge­
tragen worden. 


Die vermietete Eigentumswohnung (DG links, Wfl. ca. 91 m2,
 
Miete: ca. 635,00 EUR kalt) befindet sich in dem ca. 1996/97 er­
bauten Mehrfamilienhaus mit Tiefgarage mit der postalischen
 
Bezeichnung: Hauptallee 55 B, 14641 Wustermark.
 
AZ: 2 K 228-4/11
 

Zwangsversteigerung 
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am 

Mittwoch, 9. Mai 2012, 12:00 Uhr 
im Gerichtsgebäude des Amtsgerichts Potsdam, Hegelallee 8, 
14467 Potsdam, II. Obergeschoss, Saal 310, das im Wohnungs­
grundbuch von Wustermark Blatt 1324 eingetragene Woh­
nungseigentum, Bezeichnung gemäß Bestandsverzeichnis: 

lfd. Nr. 1,	 bestehend aus 83,10/1.000 Miteigentumsanteil an 
dem Grundstück Flur 3, Flurstück 479/54, Gebäu­
de- und Gebäudenebenflächen, An der Siedlung, 
1.922 m2, 

verbunden mit dem Sondereigentum an der Wohnung im Dach­
geschoss und Abstellraum im Spitzboden nebst Kellerraum im 
Kellergeschoss, im Aufteilungsplan mit Nr. 14 bezeichnet,     
versteigert werden. 

Der Verkehrswert ist auf insgesamt 101.000,00 EUR festgesetzt
 
worden. 

Davon entfallen 1.000,00 EUR auf die als Zubehör mitzuver­
steigernde Einbauküche.
 

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist am 21. Juli 2011 einge­
tragen worden. 


Die vermietete Eigentumswohnung (DG rechts, Wfl. ca. 112 m2,
 
Miete: ca. 680,00 EUR kalt) befindet sich in dem ca. 1996/97 er­
bauten Mehrfamilienhaus mit Tiefgarage mit der postalischen
 
Bezeichnung: Hauptallee 55 B, 14641 Wustermark.
 
AZ: 2 K 228-5/11
 

Zwangsversteigerung 
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am 

Mittwoch, 9. Mai 2012, 12:00 Uhr 
im Gerichtsgebäude des Amtsgerichts Potsdam, Hegelallee 8, 
14467 Potsdam, II. Obergeschoss, Saal 310, das im Wohnungs­
grundbuch von Wustermark Blatt 1325 eingetragene Woh­
nungseigentum, Bezeichnung gemäß Bestandsverzeichnis: 
lfd. Nr. 1, bestehend aus 151,80/1.000 Miteigentumsanteil an 

dem Grundstück Flur 3, Flurstück 479/54, Gebäu­
de- und Gebäudenebenflächen, An der Siedlung, 
1.922 m2, 

verbunden mit dem Sondereigentum an der Wohnung im Dach­
geschoss und Abstellraum im Spitzboden nebst 2 Kellerräumen 
im Kellergeschoss, im Aufteilungsplan mit Nr. 15 bezeichnet, es 
sind Sondernutzungsrechte eingeräumt,     
versteigert werden. 

Der Verkehrswert ist auf insgesamt 249.000,00 EUR festgesetzt 
worden. 
Davon entfallen 5.000,00 EUR auf die als Zubehör mitzuver­
steigernde Einbauküche und 69.000,00 EUR auf die Sondernut­
zungsrechte. 
Der Zwangsversteigerungsvermerk ist am 21. Juli 2011 einge­
tragen worden. 

Die Eigentumswohnung (DG, Wfl. ca. 206 m2, Leerstand) befin­
det sich in dem ca. 1996/97 erbauten Mehrfamilienhaus mit 
Tiefgarage mit der postalischen Bezeichnung: Hauptallee 55 A, 
14641 Wustermark. Bei den Sondernutzungsrechten handelt es 
sich um 7 Tiefgaragen- und 11 Außenstellplätze. 
AZ: 2 K 228-6/11 

Zwangsversteigerung 
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am 

Donnerstag, 10. Mai 2012, 9:00 Uhr 
im Amtsgericht Potsdam, Hegelallee 8, 14467 Potsdam, 2. Ober­
geschoss, Saal 304.1, das im Wohnungsgrundbuch von Teltow 
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Blatt 4856 eingetragene Wohnungseigentum, Bezeichnung ge­
mäß Bestandsverzeichnis: 
lfd. Nr. 1: 99,00/10.000 Miteigentumsanteil an den Grund­

stücken 
alle Gemarkung Teltow, Flur 18, Gebäude- und Frei­
fläche, Am Striewitzweg, 
Flurstück 57/3, Gebäude- und Freifläche, Am Strie­
witzweg, 179 m2 

Flurstück 58/1, Gebäude- und Freifläche, Am Strie­
witzweg, 213 m2 

Flurstück 58/4, Gebäude- und Freifläche, Verlänger­
ter Striewitzweg 6 a, 1.024 m2 

Flurstück 58/6, Gebäude- und Freifläche, Verlänger­
ter Striewitzweg 6 b, 6 c, 1.035 m2 

Flurstück 59/6, Gebäude- und Freifläche, Am Strie­
witzweg, 84 m2 

Flurstück 59/7, Gebäude- und Freifläche, Am Strie­
witzweg, 854 m2 

Flurstück 62/3, Gebäude- und Freifläche, Nuthe­
straße 7 a, 7 b, 7 c, 1.279 m2 

Flurstück 63/10, Gebäude- und Freifläche, Am 
Striewitzweg, 34 m2 

Flurstück 63/11, Gebäude- und Freifläche, Nuthe­
straße 5 a, 5 b, 1.220 m2 

Flurstück 67/5, Gebäude- und Freifläche, Am Strie­
witzweg, 15 m2 

verbunden mit dem Sondereigentum an der Wohnung, im Auftei­
lungsplan mit Nummer 21 bezeichnet, 
versteigert werden. 
Es besteht ein Sondernutzungsrecht an dem Kellerraum Num­
mer 21 und an dem Kfz-Einstellplatz Nummer 78. 
Die im Dachgeschoss links befindliche vermietete Wohnung mit 
einer Wohnfläche von 63,09 m2 (2 Zimmer mit Küche ohne Aus­
stattung, Flur, Bad, Terrasse) befindet sich in einer 1995 errich­
teten Wohnanlage. Die Wohnung in der Nuthestr. 5 a befindet 
sich in einem Haus (Dreispänner) mit 3 Wohnungen je Geschoss 
und Treppenaufgang und verfügt über einen Personenaufzug. 
Der Versteigerungsvermerk wurde am 28.06.2011 in das genann­
te Grundbuch eingetragen. 

Der Verkehrswert wurde festgesetzt auf 85.000,00 EUR. 
AZ: 2 K 214/11 

Zwangsversteigerung 
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am 

Donnerstag, 10. Mai 2012, 12:00 Uhr 
im Amtsgericht Potsdam, Hegelallee 8, 14467 Potsdam, 2. Ober­
geschoss, Saal 304.1, das im Grundbuch von Rathenow 
Blatt 2213 eingetragene Grundstück, Bezeichnung gemäß 
Bestandsverzeichnis: 
lfd. Nr. 2: Flur 21, Flurstück 4, Gebäude- und Freifläche, Sem­

liner Str. 204, Größe: 1.350 m2, 
versteigert werden. 
Auf dem Grundstück befinden sich ein Einfamilienhaus (Bau­
jahr ca. 2003, mit Erd- und ausgebautem Dachgeschoss, Wohn­
fläche ca. 201 m2), Gartenhaus (Baujahr ca. 1985 mit Erd- und 
Dachgeschoss, Grundfläche ca. 30 m2) mit Terrasse, Garage mit 
Carport (Baujahr ca. 1985) und ein Schuppen. 
Der Versteigerungsvermerk wurde am 02.12.2010 bzw. am 
23.11.2011 in das genannte Grundbuch eingetragen. 

Der Verkehrswert für das Grundstück wurde festgesetzt auf 
280.000,00 EUR. 
AZ: 2 K 364/10 

Amtsgericht Senftenberg 

Zwangsversteigerung 
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am 

Montag, 23.April 2012, 9:30 Uhr 
im Gerichtsgebäude 01968 Senftenberg, Steindamm 8, Erd­
geschoss, Saal E01, das im Grundbuch von Ortrand Blatt 20005
 
eingetragene Grundstück; Bezeichnung gemäß Bestandsverzeich­
nis:
 
Gemarkung Burkersdorf, Flur 1, Flurstück 368/1, Gebäude- und
 
Freifläche, Landwirtschaftsfläche, Kroppener Straße 7, 8.453 m2
 

groß, 

versteigert werden.
 
Lage: 01990 Ortrand OT Burkersdorf, Kroppener Straße 7
 
Bebauung: Wohnhaus mit Nebengebäude
 
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
 
21.06.2010 eingetragen worden.
 

Der Verkehrswert wurde gemäß § 74a Absatz  5 ZVG festgesetzt
 
auf: 277.000,00 EUR.
 
Dabei entfallen 8.000,00 EUR auf vorhandenes Zubehör.
 
Geschäfts-Nr.: 42 K 26/10
 

Zwangsversteigerung 
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am 

Montag, 23.April 2012, 11:00 Uhr 
im Gerichtsgebäude 01968 Senftenberg, Steindamm 8, Erd­
geschoss, Saal E01, das im Grundbuch von Drochow Blatt 56 
eingetragene Grundstück; Bezeichnung gemäß Bestandsverzeich­
nis: 
Gemarkung Drochow, Flur 1, Flurstück 68/3, Gebäude- und 
Freifläche, Wohnen, Straße der Jugend 9 a, 1.173 m2 groß, 
versteigert werden. 
Lage: 01994 Schipkau OT Drochow, Straße der Jugend 9 a 
Bebauung: Doppelhaushälfte mit Nebengebäude 
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am 
30.05.2011 eingetragen worden. 

Der Verkehrswert wurde gemäß § 74a Absatz  5 ZVG festgesetzt 
auf 30.000,00 EUR. 

Im Termin am 12.12.2011 ist der Zuschlag versagt worden, weil 
das abgegebene Meistgebot einschließlich des Kapitalwertes der 
nach den Versteigerungsbedingungen bestehen bleibenden Rechte 
5/10 des Grundstückswertes nicht erreicht hat. 
Geschäfts-Nr.: 42 K 46/11 

Zwangsversteigerung 
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am 

Mittwoch, 25.April 2012, 9:30 Uhr 
im Gerichtsgebäude 01968 Senftenberg, Steindamm 8, Erd­
geschoss, Saal E01, 
1.	 der im Wohnungs-Grundbuch von Vetschau Blatt 1875 ein­

getragene 27,94/1000 Miteigentumsanteil an dem Grund­
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stück der Gemarkung Vetschau Flur 5, Flurstück 137, Gebäu­
de- und Gebäudenebenflächen, 2.251 m2 groß 
verbunden mit dem Sondereigentum an der Wohnung im 
Obergeschoss gerade - Nr. 3 des Aufteilungsplanes 

2.	 der im Wohnungs-Grundbuch von Vetschau Blatt 1876 ein­
getragene 29,54/1000 Miteigentumsanteils an dem Grund­
stück der Gemarkung Vetschau Flur 5, Flurstück 137, Gebäu­
de- und Gebäudenebenflächen, 2.251 m2 groß 
verbunden mit dem Sondereigentum an der Wohnung im 
Obergeschoss links - Nr. 4 des Aufteilungsplanes 

3.	 der im Wohnungs-Grundbuch von Vetschau Blatt 1877 ein­
getragene 51,75/1.000 Miteigentumsanteil an dem Grund­
stück der Gemarkung Vetschau Flur 5, Flurstück 137, Gebäu­
de- und Gebäudenebenflächen, 2.251 m2 groß, 
verbunden mit dem Sondereigentum an der Wohnung im 
Obergeschoss links gerade - Nr. 5 des Aufteilungsplanes 

versteigert werden. 

Bebauung: 
1.	 Eigentumswohnung, ca. 94 m2; Modernisierung 1997/1998, 

leer stehend 
Das Versteigerungsobjekt umfasst den im Grundbuch ver­
zeichneten Miteigentumsanteil sowie einen weiteren Anteil 
am Gemeinschaftseigentum im Dachgeschoss von rund 
59,5 m2 zzgl. eines begehbaren Teils des Spitzbodens von 
rund 8,5 m2. 
Auch die Räumlichkeiten im Obergeschoss, welche das 
eigentliche im Grundbuch verzeichnete Sondereigentum 
bilden, entsprechen vom Zuschnitt her nicht den Vorgaben 
des Aufteilungsplanes. 
Insgesamt bilden die Räumlichkeiten eine abgeschlossene 
Wohneinheit und können praktisch nicht auf das Sonder­
eigentum laut Grundbucheintrag beschränkt werden. 

2.	 Eigentumswohnung, ca. 31,8 m2 groß; Modernisierung 
1997/1998, vermietet 
Das Versteigerungsobjekt wurde mit der im Aufteilungsplan 
Nr. 5 bezeichneten Wohnung zusammengelegt und entspre­
chend verändert und wird nunmehr als Gewerbeobjekt genutzt. 

3.	 Eigentumswohnung, ca. 55,4 m2 groß; Modernisierung 
1997/1998, vermietet 
Das Versteigerungsobjekt wurde mit der im Aufteilungsplan 
Nr. 4 bezeichneten Wohnung zusammengelegt und entspre­
chend verändert und wird nunmehr als Gewerbeobjekt 
genutzt 

Lage: alle belegen in: 03226 Vetschau, Markt 7 

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am 
10.11.2008 eingetragen worden. 

Der Verkehrswert wurde gemäß § 74a Absatz  5 ZVG festgesetzt 
auf: 
1.: 64.000,00 EUR 
2.: 30.000,00 EUR 
3.: 50.000,00 EUR. 

Im Termin am 07.07.2010 ist der Zuschlag versagt worden, weil 
das abgegebene Meistgebot einschließlich des Kapitalwertes der 

nach den Versteigerungsbedingungen bestehen bleibenden Rechte 
5/10 des Grundstückswertes nicht erreicht hat. 
Geschäfts-Nr.: 42 K 84/08 

Zwangsversteigerung 
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am 

Freitag, 27.April 2012, 9:30 Uhr 
im Gerichtsgebäude 01968 Senftenberg, Steindamm 8, Erd­
geschoss, Saal E01, der im Wohnungs-Grundbuch von 
Lauchhammer Blatt 4777 eingetragene 179,5/10.000 Mit­
eigentumsanteil an dem Grundstück; Bezeichnung gemäß 
Bestandsverzeichnis: 
Gemarkung Lauchhammer, Flur 14, 
Flurstück 1261, Gebäude- und Gebäudenebenflächen und 
Flurstück 1356, Gebäude- und Gebäudenebenflächen; 1.578 m2 

verbunden mit dem Sondereigentum an der Wohnung im 2. Ober­
geschoss sowie dem Keller, jeweils Nr. 36 des Aufteilungs­
planes, versteigert werden. 
Lage und Bebauung: Hohe Straße 18, 01979 Lauchhammer, 

Neubaublock; Bauj. ca. 1982, 

Sanierung ca. 1996; Eigentumswohnung,
 
48,86 m2 Wohnfläche
 

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am 
30.04.2009 eingetragen worden. 

Der Verkehrswert wurde gemäß § 74a Absatz  5 ZVG festgesetzt 
auf: 31.000,00 EUR. 

Im Termin am 02.12.2011 ist der Zuschlag versagt worden, weil 
das abgegebene Meistgebot einschließlich des Kapitalwertes der 
nach den Versteigerungsbedingungen bestehen bleibenden Rechte 
5/10 des Grundstückswertes nicht erreicht hat. 
Geschäfts-Nr.: 42 K 29/09 

Zwangsversteigerung 
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am 

Montag, 14. Mai 2012, 9:30 Uhr 
im Gerichtsgebäude 01968 Senftenberg, Steindamm 8, Erdge­
schoss, Saal E01, das im Grundbuch von Senftenberg Blatt 4487 
eingetragene Grundstück der Gemarkung Senftenberg, Flur 13, 
Flurstück 71/3, Gebäude- und Gebäudenebenflächen, 499 m2 

groß, versteigert werden. 
Lage: 01968 Senftenberg, Joachim-Gottschalk-Straße 19 
Bebauung: Einfamilienhaus mit Nebengebäude 
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am 
08.11.2010 eingetragen worden. 

Der Verkehrswert wurde gemäß § 74a Absatz  5 ZVG festgesetzt 
auf 115.000,00 EUR. 
Geschäfts-Nr.: 42 K 75/10 

Zwangsversteigerung 
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am 

Montag, 21. Mai 2012, 11:00 Uhr 
im Gerichtsgebäude 01968 Senftenberg, Steindamm 8, Erdge­
schoss, Saal E01, das im Grundbuch von Werchow Blatt 46 ein­
getragene Grundstück, Bezeichnung gemäß Bestandsverzeich­
nis: 
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Gemarkung Werchow, Flur 1, Flurstück 42, 2.250 m2 groß, 

versteigert werden.
 
Lage: 03205 Calau OT Werchow, belegen südöstlich der
 

Cabeler Straße 
Bebauung: Bebaut mit einem Trafo-Gebäude und einem baufäl­

ligen Gewächshaus 
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am 
12.08.2011 eingetragen worden. 

Der Verkehrswert wurde gemäß § 74a Absatz  5 ZVG festgesetzt 
auf 1.800,00 EUR. 
Geschäfts-Nr.: 42 K 16/11 

Zwangsversteigerung 
Im Wege der Zwangsvollstreckung auf Antrag des Insolvenzver­
walters gemäß § 172 ZVG sollen am 

Freitag, 25. Mai 2012, 9:30 Uhr 
im Gerichtsgebäude 01968 Senftenberg, Steindamm 8, Erdge­
schoss, Saal E01, die im Grundbuch von Gollmitz Blatt 272 
eingetragenen Grundstücke der Gemarkung Gollmitz, 

a)	 Flur 2, Flurstück 3, Gebäude- und Freifläche, Landwirt­
schaftsfläche 
Gollmitzer Dorfstraße 20, 2.730 m2 groß, 
Lage: 03205 Calau OT Gollmitz, Gollmitzer Dorfstra­

ße 20 
Bebauung: sanierungsbedürftiges Einfamilienhaus mit 

Scheune und Nebengebäude, Baujahr vor 1900. 

Der Verkehrswert wurde gemäß § 74a Absatz 5 ZVG festge­
setzt auf 18.000,00 EUR. 

b) 	 Flur 3, Flurstück 94, Ackerland, 5.329 m2 groß 
Lage: 	 03205 Calau OT Gollmitz, An der Gollmitzer Gar­

tenstraße 
Nutzungsart: Ackerland 

Der Verkehrswert wurde gemäß § 74a Absatz 5 ZVG festge­
setzt auf 1.200,00 EUR. 

c) 	 Flur 3, Flurstück 155, Ackerland, 12.830 m2 groß 
Lage: 03205 Calau OT Gollmitz 

Der Verkehrswert wurde gemäß § 74a Absatz 5 ZVG festge­
setzt auf 2.700,00 EUR. 

versteigert werden. 

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am 
02.05.2011 eingetragen worden. 
Geschäfts-Nr.: 42 K 32/11 

Amtsgericht Strausberg 

Zwangsversteigerung 
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am 

Dienstag, 3.April 2012, 10:30 Uhr 
im Gerichtsgebäude, Klosterstraße 13, in 15344 Strausberg, im 
Saal 1, das im Grundbuch von Tempelfelde Blatt 446 eingetra­

gene Grundstück, Bezeichnung gemäß Bestandsverzeichnis: 
lfd. Nr. 1,	 Gemarkung Tempelfelde, Flur 2, Flurstück 146, Ge­

bäude- und Freifläche, Land- und Forstwirtschaft, 
Schönfelder Str. 6, Größe 660 m2 

laut Gutachten: bebaut mit zu Wohnzwecken umgebauter Remi­
se, massiv, eingeschossig; tlw. unterkellert, ausgebautes DG, Bj. 
ca. 1898, geringfügig nach 1990 modernisiert; Wohnfläche im 
EG: ca. 44 m2, im DG ca. 92 m2; Nutzfläche im EG ca. 56 m2; so­
wie mit Schuppen, massiv und ehemaligem Wohnhaus, Ruine 
Lage: 16230 Sydower Fließ OT Tempelfelde, Schönfelder Str. 6 
versteigert werden. 
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am 
10.06.2011 eingetragen worden. 

Der Verkehrswert wurde gemäß § 74a Absatz 5 ZVG festgesetzt 
auf: 8.900,00 EUR. 
AZ: 3 K 212/11 

Zwangsversteigerung 
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am 

Mittwoch, 4.April 2012, 9:00 Uhr 
im Gerichtsgebäude, Klosterstraße 13, in 15344 Strausberg, im 
Saal 1, das im Wohnungsgrundbuch von Rüdersdorf Blatt 4081 
eingetragene Wohnungseigentum, Bezeichnung gemäß Bestands­
verzeichnis: 
lfd. Nr.1, 83,45/10.000 Miteigentumsanteil an dem Grund­

stück, Flur 15, Flstk. 213, Brückenstraße 103, Gebäu­
de- und Freifläche, Größe: 9.730 m2 

verbunden mit dem Sondereigentum an den Wohnräumen Nr. 11 
im 1. Obergeschoss des Gebäudeteils WEST nebst Keller im 
Kellergeschoss, Nr. 11 des Aufteilungsplans 
laut Gutachten: 2-Raum-Wohnung (ca. 41 m2) im 1. OG eines 
7-geschossigen Gebäudes, vermietet, Gesamtanlage mit diver­
sen Mängeln und Schäden 
Lage: Brückenstraße 103, 15562 Rüdersdorf 
versteigert werden. 
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am 
26.11.2009 eingetragen worden. 

Der Verkehrswert wurde gemäß § 74a Absatz 5 ZVG festgesetzt 
auf: 18.000,00 EUR. 

Im Termin am 23.03.2011 ist der Zuschlag versagt worden, 
weil das abgegebene Meistgebot einschließlich des Kapital­
wertes der nach den Versteigerungsbedingungen bestehen blei­
benden Rechte die Hälfte des Grundstückswertes nicht erreicht 
hat. 
AZ: 3 K 558/09 

Zwangsversteigerung 
Im Wege der Zwangsversteigerung sollen am 

Mittwoch, 4.April 2012, 9:00 Uhr 
im Gerichtsgebäude, Klosterstraße 13, in 15344 Strausberg, im 
Saal 2, die im Grundbuch von Sophienthal Blatt 109 eingetra­
genen Grundstücke, Bezeichnung gemäß Bestandsverzeichnis: 
lfd. Nr. 3, Gemarkung Sophienthal, Flur 2, Flurstück 5, Erho­

lungsfläche, Oderstraße 3, Größe: 516 m2 

lfd. Nr. 4, Gemarkung Sophienthal, Flur 2, Flurstück 7, Gebäu­
de- und Freifläche, Oderstraße 3, Größe: 345 m2 
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laut Gutachten: 

Flurstück 7 bebaut mit Einfamilienhaus (nicht unterkellert) und
 
Nebengebäuden 
- Wohnhaus: Bj. 1995, Modernisierung 1998, 2004 

(Heizung, Fenster), EG: 1 Zi., Flur, 
Bad, Küche, teilw. ausgebautes DG: 
1 Zi., Flur, insges. ca. 45 m2 Wfl., ein­
fache Ausstattung, befriedigender 
Zustand 

- Nebengebäude: Bj. 1965, teilw. unterkellert, einseitig 
angebaut an Garage 

- weiteres Nebengebäude: Garage mit Wirtschaftsraum (Werk­
statt) 

Flurstück 5: unbebaut, Garten, Flurstücke 5 und 7 bilden eine 
wirtschaftliche Einheit 
Lage: Oderstraße 3, 15324 Sophienthal 
versteigert werden. 
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am 
30.03.2011 eingetragen worden. 

Der Verkehrswert wurde gemäß § 74a Absatz 5 ZVG festgesetzt 
bzgl. Flurstück 5 auf: 1.900,00 EUR 
bzgl. Flurstück 7 auf: 16.800,00 EUR. 

Im Termin am 18.01.2012 ist der Zuschlag versagt worden, weil 
das abgegebene Meistgebot einschließlich des Kapitalwertes der 
nach den Versteigerungsbedingungen bestehen bleibenden Rechte 
die Hälfte des Grundstückswertes nicht erreicht hat. 
AZ: 3 K 113/11 

Zwangsversteigerung 
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am 

Mittwoch, 4.April 2012, 10:30 Uhr 
im Gerichtsgebäude, Klosterstraße 13, in 15344 Strausberg, im 
Saal 2, der im Grundbuch von Lindenberg Blatt 594 eingetra­
gene 1/2 Anteil am Grundstück, Bezeichnung gemäß Bestands­
verzeichnis: 
lfd. Nr. 1, Gemarkung Lindenberg, Flur 3, Flurstück 417, 

Landwirtschaftsfläche, Gartenland, Hagenstr. 76, 
Größe: 991 m2 

laut Gutachten: Grundstück bebaut mit mass. Einfamilienhaus, 
Bj. 1993, nicht unterkellert, EG: Heizungsraum, Büro, Flur/Die­
le, Bad, Küche, 3 Zi., ca. 94 m2 Wfl.; DG: 2 Zi., Flur, Bad, Kü­
che, ca. 65 m2 Wfl.; Spitzboden: 2 Räume (geringe lichte Höhe), 
vermietet 
Achtung: Versteigerungsgegenstand ist nur der ideelle 1/2 Anteil 
am Grundstück! 
Lage: Hagenstr. 46, 16356 Ahrensfelde/OT Neu Lindenberg 
versteigert werden. 
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am 
07.12.2010 eingetragen worden. 

Der Verkehrswert wurde gemäß § 74a Absatz 5 ZVG festgesetzt 
auf: 95.000,00 EUR. 
AZ: 3 K 309/10 

im Gerichtsgebäude, Klosterstraße 13, in 15344 Strausberg, im 
Saal 1, das im Grundbuch von Neuhardenberg Blatt 632 ein­
getragene Grundstück, Bezeichnung gemäß Bestandsverzeichnis: 
lfd. Nr. 1, Gemarkung Neuhardenberg, Flur 4, Flurstück 

139/1, Karl-Marx-Allee 67, Größe: 877 m2 

laut Gutachten: Grundstück bebaut mit Einfamilienhaus und 
3 Nebengebäuden 
Wohnhaus: Bj. um 1930, nach 1990 saniert, teilw. unterkellert, 
EG: ca. 111 m2 Wfl., DG: ca. 71 m2 Wfl., gepflegter Zustand, 
aber Instandsetzungsbedarf, vermietet 
Nebengebäude: Garage, Stall, Schuppen 
Lage: Karl-Marx-Allee 67, 15320 Neuhardenberg 
versteigert werden. 
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am 
02.05.2011 eingetragen worden. 

Der Verkehrswert wurde gemäß § 74a Absatz 5 ZVG festgesetzt 
auf: 100.000,00 EUR. 
AZ: 3 K 123/11 

Zwangsversteigerung 
Zur Aufhebung der Gemeinschaft sollen am 

Montag, 16.April 2012, 9:00 Uhr 
im Gerichtsgebäude, Klosterstr. 13 in 15344 Strausberg, im Saal 2, 
die im Grundbuch von Oderberg Blatt 1290 eingetragenen 
Grundstücke, Bezeichnung gemäß Bestandsverzeichnis: 
lfd. Nr. 4, Gemarkung Neuendorf, Flur 1, Flurstück 3, Gebäude-

und Freifläche, Land- und Forstwirtschaft, Neuen­
dorf 4, Größe 2.863 m2 

lfd. Nr. 5,	 Gemarkung Neuendorf, Flur 1, Flurstück 89/1, 
Landwirtschaftsfläche, Ackerland, Neuendorf, Grö­
ße 32.793 m2 

lfd. Nr. 6,	 Gemarkung Neuendorf, Flur 1, Flurstück 122, 
Landwirtschaftsfläche, Größe 19.307 m2 

laut Gutachten vom 07.06.2011:      
Flurstück 3 Wohngrundstück, bebaut mit einem 1904 als Tage­

löhnerhaus errichteten Wohngebäude, Wohn-/ 
Nutzfläche ca. 178 m2, teilweise unterkellert, 
einfache Ausstattung, Stallgebäude, Schuppen, 
Zustand überwiegend mangelhaft 

Flurstück 89/1 Ackerfläche, durchschnittliche Ackerzahl 26,
 
Sand bis schwach lehmiger Sand
 

Flurstück 122 Ackerfläche, durchschnittliche Ackerzahl 42,
 
schwach lehmiger Sand bis stark lehmiger Sand 

Lage: 16248 Oderberg, Neuendorf 4 (Flurstück 3)  
versteigert werden. 
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am 
18.02.2011 eingetragen worden. 

Der Verkehrswert wurde gemäß § 74a Absatz 5 ZVG festgesetzt 
auf: 
lfd. Nr. 4 (Flurstück 3) 30.000,00 EUR 
lfd. Nr. 5 (Flurstück 89/1) 21.300,00 EUR 
lfd. Nr. 6 (Flurstück 122) 12.500,00 EUR. 
AZ: 3 K 514/10 

Zwangsversteigerung 	 Zwangsversteigerung 
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am	 Im Wege der Zwangsversteigerung soll am 

Mittwoch, 4.April 2012, 12:00 Uhr 	 Montag, 16.April 2012, 10:30 Uhr 
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im Gerichtsgebäude, Klosterstr. 13 in 15344 Strausberg, im Saal 2,
 
das im Grundbuch von Trebnitz Blatt 341 eingetragene Grund­
stück, Bezeichnung gemäß Bestandsverzeichnis:
 
lfd. Nr. 1, Gemarkung Trebnitz, Flur 4, Flurstück 61/2, Gebäu­

de- und Freifläche, Müncheberger Weg 2, Größe 
2.679 m2 

laut Gutachten vom 31.10.2011:      
bebaut mit Einfamilienhaus, Nebengebäude, eingeschossig, 
zum Teil unterkellert, Baujahr ca. 1950, Wohnfläche ca. 90 m2, 
teilmodernisiert, erheblicher Unterhaltungsstau, Renovierungs­
bedarf, eigengenutzt 
Lage: 15374 Müncheberg OT Trebnitz, Müncheberger Weg 2 
versteigert werden. 
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am 
04.08.2011 eingetragen worden. 

Der Verkehrswert wurde gemäß § 74a Absatz 5 ZVG festgesetzt 
auf: 24.100,00 EUR. 
AZ: 3 K 264/11 

Zwangsversteigerung 
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am 

Mittwoch, 9. Mai 2012, 9:00 Uhr 
im Gerichtsgebäude, Klosterstraße 13, in 15344 Strausberg, im 
Saal 1, das im Grundbuch von Wegendorf Blatt 548 eingetra­
gene Grundstück, Bezeichnung gemäß Bestandsverzeichnis: 
lfd. Nr. 1, Gemarkung Wegendorf, Flur 1, Flurstück 396, Gebäu­

de- und Freifläche, Lärchenweg 16, Größe 319 m2 

laut Gutachten: Einfamilienwohnhaus (Doppelhaushälfte), Bau­
jahr 1999, nicht unterkellert, Wohnfläche 105 m2, Reparatur­
rückstau, Terrasse, Stellplätze und einfacher Holzschuppen vor­
handen 
Lage: Lärchenweg 16, 15345 Altlandsberg OT Wegendorf 
versteigert werden. 
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am 
24.02.2011 eingetragen worden. 

Der Verkehrswert wurde gemäß § 74a Absatz 5 ZVG festgesetzt 
auf: 103.000,00 EUR. 
AZ: 3 K 28/11 

Zwangsversteigerung 
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am 

Mittwoch, 9. Mai 2012, 10:30 Uhr 
im Gerichtsgebäude, Klosterstraße 13, in 15344 Strausberg, im 
Saal 1, das im Wohnungsgrundbuch von Dahlwitz-Hoppegarten 
Blatt 2903 eingetragene Wohnungseigentum, Bezeichnung gemäß 
Bestandsverzeichnis: 
lfd. Nr. 1, 71,26/1000 Miteigentumsanteil, Gemarkung Dahl­

witz-Hoppegarten, 
Flur 6, Flurstück 67/2, Gebäude- und Freifläche, 
Rudolf-Breitscheid-Straße 24, Größe 11 m2 

Flur 6, Flurstück 541, Gebäude- und Freifläche, Ru­
dolf-Breitscheid-Straße 22 A, 22 B, Größe 1.857 m2 

verbunden mit dem Sondereigentum an der Wohnung im Dach­
geschoss links nebst Kellerraum im Kellergeschoss, Nr. 5 des 
Aufteilungsplanes und dem Sondernutzungsrecht an dem Pkw-
Stellplatz, mit e-f-w-x-e bezeichnet. 

laut Gutachten: 3-Zimmer-Wohnung im DG eines Mehrfami­
lienhauses, Balkon, Pkw-Stellplatz, Baujahr 1996, Wohnfläche 
ca. 70 m2 vermietet. 
Lage: Rudolf-Breitscheid-Straße 22 A, 15366 Hoppegarten 
versteigert werden. 
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am 
12.07.2011 eingetragen worden. 

Der Verkehrswert wurde gemäß § 74a Absatz 5 ZVG festgesetzt 
auf: 86.000,00 EUR. 
AZ: 3 K 168/11 

Zwangsversteigerung 
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am 

Mittwoch, 9. Mai 2012, 12:00 Uhr 
im Gerichtsgebäude, Klosterstraße 13, in 15344 Strausberg, im 
Saal 1, der im Grundbuch von Herzfelde Blatt 1274 eingetra­
gene 1/2 Anteil am Grundstück, Bezeichnung gemäß Bestands­
verzeichnis: 
lfd. Nr. 4, Gemarkung Herzfelde, Flur 1, 

Flurstück 1069, Gebäude- und Freifläche, Straus­
berger Straße 15, Größe 404 m2 

Flurstück 1062, Gebäude- und Freifläche, Straus­
berger Straße 15, Größe 61 m2 

laut Gutachten: unbebautes Baugrundstück 
Lage: Strausberger Straße 15, 15378 Rüdersdorf OT Herzfelde 
versteigert werden. 
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am 
02.08.2011 eingetragen worden. 

Der Verkehrswert wurde gemäß § 74a Absatz 5 ZVG festgesetzt 
auf: 9.500,00 EUR. 
AZ: 3 K 198/11 

Zwangsversteigerung 
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am 

Mittwoch, 16. Mai 2012, 9:00 Uhr 
im Gerichtsgebäude, Klosterstraße 13, in 15344 Strausberg, im 
Saal 1, das im Grundbuch von Strausberg Blatt 7433 eingetra­
gene Grundstück, Bezeichnung gemäß Bestandsverzeichnis: 
lfd. Nr. 1, Gemarkung Strausberg, Flur 12, Flurstück 1103 

Gebäude- und Freifläche, Goethestraße 13, Größe: 
1.064 m2 

laut Gutachten vom 12.01.2008: augenscheinlich unterkellertes 
2-geschossiges Einfamilienhaus mit ausgebautem Dachgeschoss, 
Baujahr 1980er Jahre, Wohnfläche ca. 131 m2, Zustand: nicht 
fertig gestellt; 
das Betreten des Grundstückes und die Besichtigung des aufste­
henden Gebäudes wurden dem Sachverständigen nicht ermög­
licht. 
Lage: Goethestraße 13, 15344 Strausberg 
versteigert werden. 
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am 
26.02.2007 eingetragen worden. 

Der Verkehrswert wurde gemäß § 74a Absatz 5 ZVG festgesetzt 
auf: 85.000,00 EUR. 
AZ: 3 K 48/07 
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Zwangsversteigerung 
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am 

Mittwoch, 16. Mai 2012, 10:30 Uhr 
im Gerichtsgebäude, Klosterstraße 13, in 15344 Strausberg, im 
Saal 1, das im Grundbuch von Gorgast Blatt 616 eingetragene 
Grundstück, Bezeichnung gemäß Bestandsverzeichnis: 
lfd. Nr. 1, Gemarkung Gorgast, Flur 4, Flurstück 341/3, Gebäu­

de- und Freifläche, Baumschulenweg 10, Größe 
651 m2 

laut Gutachten: Siedlungshaus, Baujahr ca. 1900, nicht unter­
kellert, Wohn- und Nutzfläche ca. 141 m2, teilweise Sanierung/ 
Modernisierung zw. 1990 und 2007; ungenehmigte Neben­
gebäude, welche einen Überbau auf das Nachbargrundstück dar­
stellen, sind vorhanden 
Lage: Straße der Freundschaft 48, 15328 Küstriner Vorland 
versteigert werden. 
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am 
08.02.2011 eingetragen worden. 

Der Verkehrswert wurde gemäß § 74a Absatz 5 ZVG festgesetzt 
auf: 48.000,00 EUR. 
AZ: 3 K 58/11 

Zwangsversteigerung 
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am 

Mittwoch, 16. Mai 2012, 12:00 Uhr 
im Gerichtsgebäude, Klosterstraße 13, in 15344 Strausberg, im 
Saal 1, das im Grundbuch von Eberswalde Blatt 9257 eingetra­
gene Grundstück, Bezeichnung gemäß Bestandsverzeichnis: 
lfd. Nr. 1, Gemarkung Finow, Flur 19, Flurstück 439, Gebäu­

de- und Freifläche, Wohnen, Fliederallee 9, Größe 
1.015 m2 

laut Gutachten: Doppelhaushälfte, Baujahr ca. 1934 - 37, massiv, 
nicht unterkellert, mangelhafter Ausbauzustand, Leerstand, ver­
wildert 
Lage: Fliederallee 9, 16227 Eberswalde 
versteigert werden. 
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am 
18.08.2011 eingetragen worden. 

Der Verkehrswert wurde gemäß § 74a Absatz 5 ZVG festgesetzt 
auf: 40.000,00 EUR. 
AZ: 3 K 258/11 

Zwangsversteigerung 
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am 

Mittwoch, 23. Mai 2012, 9:00 Uhr 
im Gerichtsgebäude, Klosterstraße 13, in 15344 Strausberg, im 
Saal 1, das im Grundbuch von Neuenhagen Blatt 117 eingetra­
gene Grundstück, Bezeichnung gemäß Bestandsverzeichnis: 
lfd. Nr. 2, Gemarkung Neuenhagen, Flur 21, Flurstück 149, 

Gebäude- und Freifläche, Ackerstraße 9, Größe 
906 m2 

laut Gutachten: Einfamilienwohnhaus, Bauj. zw. 1920 und 1930, 
nach 1990 Teilmodernisierung, Wohn-/Nutzfläche ca. 105 m2, 
Mehrzweckgebäude und Garage; 
es bestand kein Zutritt zum Grundstück und den Gebäuden, 
Bewertung ist nach dem äußeren Anschein erfolgt 

Lage: Ackerstraße 9, 16259 Bad Freienwalde OT Neuenhagen
 
versteigert werden.
 
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
 
22.03.2011 eingetragen worden.
 

Der Verkehrswert wurde gemäß § 74a Absatz 5 ZVG festgesetzt
 
auf: 38.000,00 EUR.
 
AZ: 3 K 100/11
 

Zwangsversteigerung 
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am 

Mittwoch, 23. Mai 2012, 10:30 Uhr 
im Gerichtsgebäude, Klosterstraße 13, in 15344 Strausberg, im 
Saal 1, das im Grundbuch von Bernau Blatt 9119 eingetragene 
Grundstück, Bezeichnung gemäß Bestandsverzeichnis: 
lfd. Nr. 2, Gemarkung Bernau, Flur 21, Flurstück 817, In den 

breiten Wiesen, Gebäude- und Freifläche, Größe 
221 m2 

laut Gutachten: 
voll unterkellertes, 3-geschossiges Reihenmittelhaus, Baujahr 
Mitte der 90er Jahre, Wohnfläche 164 m2, vermietet 
Lage: Castorring 18, 16321 Bernau 
versteigert werden. 
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am 
22.07.2011 eingetragen worden. 

Der Verkehrswert wurde gemäß § 74a Absatz 5 ZVG festgesetzt 
auf: 150.000,00 EUR. 
AZ: 3 K 178/11 

Insolvenzsachen 

Aufgebotssachen 

Amtsgericht Fürstenwalde 

Aufgebot 
ING-DiBa AG, vertreten durch den Vorstand, Theodor-Heuss-
Allee 106, 60486 Frankfurt am Main 

- Antragstellerin ­

hat das Aufgebot zum Zwecke der Kraftloserklärung des Grund­
schuldbriefes über die im Grundbuch des Amtsgerichts Fürsten­
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Von der elektronischen Veröffentlichung wird abgesehen. 
Informationen zu Insolvenzverfahren sind unter dem Justiz-
portal "https://www.insolvenzbekanntmachungen.de/" 
abrufbar.
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walde von Demnitz Blatt 355 in Abteilung III unter laufender Nr. 1 
eingetragene Briefgrundschuld über 143.161,73 EUR mit 15 vom 
Hundert Jahreszinsen für die ING-DiBa AG mit Sitz in Frank­
furt am Main beantragt. 

Der/Die Inhaber des Grundschuldbriefes wird/werden aufge­
fordert, spätestens bis zum Mittwoch, den 23.05.2012 seine/ 
ihre Rechte beim Amtsgericht Fürstenwalde zu dem Aktenzei­
chen 8 a II 9/11 schriftlich oder zur Niederschrift bei Gericht an­
zumelden und den Grundschuldbrief vorzulegen, da andernfalls 
der Grundschuldbrief für kraftlos erklärt wird. 
Fürstenwalde, 23.01.2012 
AZ: 8 a II 9/11 

Sonstige Sachen 

Amtsgericht Bernau 

Amtsgericht Bernau 
Abteilung Grundbuch 
Breitscheidstr. 50 
16321 Stadt Bernau bei Berlin 

Bekanntmachung 
Hiermit wird bekannt gemacht, dass das Grundbuch von Klos­
terfelde Blatt 701 wiederhergestellt werden soll. 

Im Grundbuchblatt 701 war verzeichnet das Grundstück:
 
Klosterfelde Flur 3 Flurstück 358
 
Lage: Friedensstr. 5
 
Nutzung: Gebäude- und Freifläche, Wohnen
 
Größe: 1.410 qm
 

Vorläufig festgestellter Eigentümer ist:
 
Hermann Schade, Tischler, wohnhaft in Klosterfelde
 

Abteilung II: keine Eintragungen
 

Abteilung III: keine Eintragungen
 

Etwaige andere Eigentumsansprüche sowie weitere Rechte an
 
dem Grundstück sind innerhalb einer Frist von zwei Monaten,
 
gerechnet vom Tage der Bekanntmachung, schriftlich an das
 
Amtsgericht Bernau - Abteilung Grundbuchamt -, Breit­
scheidstr. 50, 16321 Bernau bei Berlin anzumelden und in
 
beglaubigter Form nachzuweisen oder in anderer Form glaub­
haft zu machen.
 

Wir weisen darauf hin, dass Eigentumsansprüche und sonstige
 
Rechte, die nicht angemeldet oder nicht nachgewiesen oder
 
glaubhaft gemacht worden sind, bei der Wiederherstellung des
 
Grundbuchblattes keine Berücksichtigung finden.
 

Amtsgericht Bernau (Abt. Grundbuch), 17.01.2012
 

NICHTAMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN
 

Gläubigeraufruf 

Der Astronomische Förderverein Nordbrandenburg e. V. , Ver­
einsregisternummer VR 4209 FF, Herkulesstraße 6, 16321 Ber­
nau, wurde durch Beschluss der Mitgliederversammlung am 
23.10.2010 aufgelöst. 
Gläubiger können ihre Ansprüche bei den nachstehenden Liqui­
datoren bis zum 16. Februar 2013 geltend machen. 

Willi Drews Jörg Möllmann 
Dorfstraße 8 Zützener Dorfstraße 36 A 
16307 Gartz/OT Friedrichsthal 16306 Schwedt/OT Zützen 
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